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Anlage 4 

 
Drei- und vierjährige Landwirtschaftliche Fachschule 

Fachrichtung Pferdewirtschaft 
 
I. Allgemeines Bildungsziel 
Die drei- und vierjährige landwirtschaftliche Fachschule, Fachrichtung Landwirtschaft  hat die Aufgabe, die Schü-
lerinnen und Schüler auf die verantwortliche Tätigkeit und/oder selbstständige und nachhaltige Führung eines 
landwirtschaftlichen Betriebes vorzubereiten. 
Die Absolventinnen und Absolventen 
a) planen eigenverantwortliche Tätigkeiten und Dienstleistungen für den ländlichen Raum und führen diese    
    aus; 
b) erzeugen, veredeln und vermarkten agrarische Produkte  unter unternehmerischen und ökologischen  
    Gesichtspunkten; 
c) verfügen über Kompetenzen für gewerbliche und kaufmännische Berufsfelder 
d) kennen Instrumente zur Qualitätssicherung und können diese im eigenen Tätigkeitsbereich anwenden; 
e) bewirtschaften die Kulturlandschaft und sichern durch nachhaltiges Wirtschaften die Lebens- und  
    Produktionsgrundlagen für nachkommende Generationen; 
f) verfügen über eine grundlegende Allgemeinbildung, verfolgen neue Entwicklungen, bilden sich  
    entsprechend weiter und gestalten Veränderungen mit; 
g) schaffen die Grundlage für eine eigenverantwortliche und gesundheitsbewusste Lebensführung; 
h) vertreten und kommunizieren persönliche, betriebliche und gesellschaftliche Interessen  
    gendergerecht und sind tolerant gegenüber anderen; 
k) pflegen bäuerliches Kulturgut. 
 
II. Allgemeine didaktische Hinweise 
Die Bildungs- und Lehraufgaben stellen verbindliche Lern- und Lehrziele dar. 
Sie sind immer in Verbindung mit dem Lehrstoff, der als Rahmen zu sehen ist und aktuellen Entwicklungen und 
Veränderungen im Berufsumfeld der Landwirtschaft aber auch der Gesellschaft anzupassen. 
Dies bedingt auch eine laufende Weiterentwicklung der fachlichen und methodisch-didaktischen Kenntnisse und 
Fähigkeiten der Lehrenden. 
Der lernergebnisorientierte Lehrplan entspricht den Anforderungen des nationalen und europäischen Qualifika-
tionsrahmens. 
Die Persönlichkeit der Lernenden steht im Mittelpunkt des pädagogischen Handelns. Ein wertschätzender und 
fördernder Umgang ist Grundvoraussetzung für das Gelingen des Unterrichts. Lehren und Lernen stellen den 
Kernprozess für Schule, Schulentwicklung und Unterricht dar. Daher ist die Unterrichtsentwicklung zentraler 
Bestandteil der Schulentwicklung des jeweiligen Standortes. 
Die Ziele des Unterrichts und die Kriterien der Leistungsfeststellung und Leistungsbeurteilung sind allen Lernen-
den transparent zu machen. 
 
III. Unterrichtsplanung 
a) Basis für die Planung ist das allgemeine Bildungsziel und Bildungs- und Lehraufgabe.  Voraussetzung für fä-

cherübergreifendes Denken und Vernetzen ist die enge Zusammenarbeit und Absprache aller Lehrenden ei-
ner Klasse bei der Planung und Umsetzung des Unterrichtsprozesses. Daher ist die Unterrichtsplanung für die 
einzelnen Pflichtgegenstände gemeinsam vorzunehmen und innerhalb einer Klassenkonferenz abzustimmen. 
Dabei hat der Schulleiter die organisatorischen Rahmenbedingungen zu schaffen. 

b) Die Individualität der Lernenden ist bei der Unterrichtsplanung und Unterrichtsgestaltung in allen Unter-
richtsgegenständen zu berücksichtigen. Es ist von den vorhandenen Kompetenzen der Lernenden auszuge-
hen und sicherzustellen, dass diese ihre Eigenverantwortung für ihren Lernprozess wahrnehmen. 

c) Der Unterricht ist auf den Erwerb von Kompetenzen auszurichten, wobei diese über die Schulstufen  systema-
tisch, vernetzend und nachhaltig aufzubauen sind. Entsprechende Wiederholungs- und Übungsphasen sind 
zur Sicherung des Lernertrages vorzusehen. 

d) Der Unterricht soll beruflich relevante, methodisch aufbereitete Aufgabenstellungen enthalten. 
e) Die Vermittlung von Fachwissen und Schlüsselkompetenzen ist untrennbar mit der Persönlichkeitsentwick-

lung der Lernenden verbunden. Der Entwicklung personaler und sozialer Kompetenzen ist in allen Unter-
richtssituationen besonderes Augenmerk zu schenken. Dies kann durch gruppen- und projektorientierte Un-
terrichtsformen verstärkt werden. 

f) Die Theorie ist mit der Praxis zu vernetzen, dies  soll durch Verknüpfungen von Lernsituationen mit  
    der Lebenswirklichkeit der Lernenden gefördert werden.  
g) Für die Optimierung der Schuleingangsphase und zur Hinführung der Lernenden zu einem eigenverantwortli-

chen Lernen, empfiehlt sich zu Beginn des ersten Schuljahres Pädagogische Initiativen zur Sicherung grundle-
gender personaler und sozialer Kompetenzen  (Teambildung, Eigenverantwortlichkeit, Lerntraining, Metho-
dentraining, Zusammenleben in Schule und Schülerheim usw.) durchzuführen. 

h) Fehler sind als Lernanlässe zu nutzen, um die Lernenden zu fördern. 
i) Lernsituationen und Leistungssituationen sind klar zu unterscheiden. 
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j) Neue Informations-und Kommunikationstechnologien sind allen Unterrichtsgegenständen zu nutzen. Die Ler-
nenden sind auf die Vor- und Nachteile dieser Technologien hinzuweisen. Der Präsentations- und Medien-
kompetenz ist besonderes Augenmerk zu schenken. Neue Technologien (elektronisches Lernmaterial und 
elektronische Kommunikationsformen) sollen die Unterrichtsorganisation unterstützen. Arbeitsbehelfe, wie 
sie auch in der realen Arbeits- und Berufswelt zur Verfügung stehen, können auch in Leistungssituationen 
verwendet werden. 

k) Sprache ist die Basis aller Lehr- und Lernprozesse in allen Unterrichtsgegenständen. Für den Einsatz und die 
Weiterentwicklung der Sprache sind die Lernenden selbst mitverantwortlich. Alle Lernenden sind in der Be-
herrschung des Lesens, Sprechens und Schreibens in allen Unterrichtsgegenständen entsprechend zu för-
dern. 

 
IV. Unterrichtsmethoden 
a) Eine Kombination aus motivierenden und lernzieladäquaten Unterrichtsmethoden ist anzustreben.   
    Wichtig ist es Expertinnen-und Expertenwissen zu vermitteln, welches in individuellen und  
    selbstgesteuerten Lernprozessen gesichert und vernetzt wird. 
b) Die Lehr- und Lernformen sind so zu wählen, dass die Lernenden individuelle Stärken zeigen,  
entsprechend moderner Erkenntnisse der Pädagogik und Hirnforschung lernen und ihre Selbsteinschätzungsfä-
higkeiten weiter entwickeln können. 
c) Durch Offenes Lernen ist die Problemlösungskompetenz der Lernenden zu fördern. Gleichzeitig sind  
    diese zu eigenständiger und selbstverantwortlicher Arbeitsweise in Einzel- und besonders in Teamarbeit  
    zu befähigen. 
d) Praxisorientierte Aufgabenstellungen sowie problem- und handlungsorientierter Unterricht sollen die  
    Lernenden zu logischem, kreativem und vernetztem Denken, zu genauem und ausdauernden Arbeiten,  
    sowie zu verantwortungsbewussten Entscheiden und Handeln führen. Dazu zählen insbesondere  
    Tätigkeiten im der Schule angeschlossenen Lehrbetrieb. 
e) Exkursionen, Lehrausgänge und sonstige Schulveranstaltungen, sowie das Heranziehen von aus der  
    beruflichen Praxis stammenden Personen sollen dazu beitragen, die schulische Ausbildung mit der  
    beruflichen Realität zu verbinden. 
f) Vertiefung und Training grundlegender Lerninhalte sind vorrangig. Besondere Bedeutung ist der Entwicklung 
jener Methoden zu geben,  
    die einen eigenständigen Wissens- und Kompetenzerwerb ermöglichen. 
g) Der stufenweise Kompetenzerwerb und die Fähigkeit zur Selbsteinschätzung der Lernenden kann mittels  
    Portfolio oder Lerntagebuch gefördert werden. 
 
V. Unterrichtsorganisation 
a)  Die Schulleitung hat fächerübergreifenden Unterricht, Projektunterricht und offene Lernformen   
     durch eine möglichst flexible Unterrichtsorganisation zu ermöglichen. 
b)  Um dies zu ermöglichen, können zusammenhängende Unterrichtseinheiten in folgenden  
      Organisationsformen vorgesehen werden: 
      1.  Zusammenhängende Arbeitsaufträge im offenen und kooperativen Unterricht; 
      2.  organisatorische Aneinanderreihung inhaltlich verbundener Gegenstände    
           zur verstärkten Vernetzung; 
      3.  Ermöglichung fächerübergreifender Projekte und/oder themenzentrierter  
           Unterrichtsangebote. 
  c)  Unterrichtsgegenstände können ganz oder teilweise als Blockunterricht     
       durchgeführt werden, wobei auf die Einhaltung des Gesamtstundenausmaßes zu     
       achten ist. 
 d)   Unterrichten verschiedene Lehrpersonen einen Gegenstand, sind eine enge  
       Kooperation und eine gemeinsame Leistungsbeurteilung zu gewährleisten. 

 
 
 
Deutsch und Kommunikation 

Bildungs- und Lehraufgabe Lehrstoff Didaktische Hinweise Anmerkungen/ 
Querverbindungen 

Die Schülerin oder der Schüler kann… 

Zuhören 

…aktiv zuhören Rollenspiel Kontrollierte Dialoge 
führen, Beispiele aus 
allen Lebensbereichen 
heranziehen 

Querverbindungen zum 
Kompetenzbereich 
„sprechen“ 

… Kerninformationen  ent-
nehmen 

Mündliche und schrift-
liche Medien 

Sinnerfassend exzerpie-
ren 

Querverbindungen zum 
Kompetenzbereich 
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„sprechen“ 

…Redeabsichten wahrneh-
men 

Schriftliche und münd-
liche Medien, sowie 
verbale Kommunikati-
onsformen 

Information, Manipulati-
on, Diskriminierung, Apell 
erkennen 

Querverbindungen zum 
Kompetenzbereich 
„sprechen“ 

… nonverbale Äußerungen 
erkennen 

Mimik 
Gestik 
Laustärke 

Rollenspiele, Referate, 
Präsentationen reflektie-
ren 

Querverbindungen zum 
Kompetenzbereich 
„sprechen“ 

Sprechen    

…Merkmale unterschiedli-
cher Sprachebenen unter-
scheiden und situationsge-
recht einsetzen 

Schriftsprache 
Umgangssprache 
Dialekt 
Soziolekte 

Beispiele aus allen Le-
bensbereichen heranzie-
hen 

 

…sprachsensibel formulie-
ren 

Gendergerechte und 
minderheitengerechte 
Formulierungen 
Kritischer Umgang mit 
belasteten Begriffen 
und diskriminierenden 
Bezeichnungen 

Die Wahrnehmung der 
Lernenden schärfen und 
verwendete Formulie-
rungen kritisch hinterfra-
gen 

Betrifft alle schulischen 
Lebensbereiche 

…sachgerecht argumentie-
ren 

Rede 
Statement 
Gespräch 
Diskussion 

Vorbringen und Verteidi-
gen eines bestimmten 
Standpunktes 
Festlegen von Gesprächs-
regeln 
Konstruktives Erörtern 
und diskutieren.  
Für unterschiedliche Ge-
sprächsebenen sensibili-
sieren 

 

… zielgerichtet argumentie-
ren 

Rede 
Statement 
Gespräch 
Diskussion 

Vorbringen und Verteidi-
gen eines bestimmten 
Standpunktes 
Festlegen von Gesprächs-
regeln 
Konstruktives Erörtern 
und Diskutieren 
Für unterschiedliche Ge-
sprächsebenen sensibili-
sieren 

 

…zielgerecht appellieren Zielgruppenorientie-
rung 
Kundinnen- und Kun-
denorientierung 

Verkaufsgespräch, Pro-
dukt- und Projektpräsen-
tation 

Direktvermarktung und 
Agrartourismus 

…nonverbale Ausdrucksmit-
tel angemessen einsetzen 

Blickkontakt, Lautstär-
ke, Sprechtempo, Kör-
perhaltung, Dresscode, 
usw. 

In allen mündlichen Situ-
ationen gezielt einsetzen 
und reflektieren 

 

…Feedback geben Ausgehandelte Regeln 
einhalten, Reflexion 
Selbstbild, Fremdbild 

Konstruktive Rückmel-
dung geben 

 

…passende Gesprächsfor-
men in privaten und berufli-
chen Situationen anwenden 

Fach-, Informations-, 
Bewerbungs-, Bera-
tungs-, Beschwerdege-
spräch, Small Talk, 

Wirkungen unterschiedli-
cher Gesprächsformen 
erkennen 
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usw. 

…berufsbezogene Informa-
tionen einholen und weiter-
geben 

Mündlicher Bericht, 
Telefonat, Interview, 
usw. 

Praxisbezogene Anwen-
dungsbereiche nützen 

Alle Fachbereiche 

… Inhalte mit Medienunter-
stützung präsentieren 

Grafisch aufbereitete 
Informationen 
Auswahl und sinnvoller 
Einsatz aller Medien 

Präsentationen vielfältig 
gestalten 

Alle Fachbereiche 

Lesen    

…sinnerfassend lesen Textbezogene Aufga-
benstellungen 

Einzelinformationen fin-
den und wichtige Inhalte 
erfassen 

 

…Texten Informationen 
entnehmen 

Schlüsselwörter Kern-
aussagen 

Lerntechniken und Lese-
methoden anwenden, 
Wichtiges von Unwichti-
gem unterscheiden 

Übertragung auf alle 
Unterrichtsgegenstände 

…laut lesen Aussprache, Intonati-
on, Sprachmelodie 

  

…sich in der Medienland-
schaft orientieren 

Recherche in Biblio-
theken, Archiven, Da-
tenbanken und im 
Internet 

Eine Medienauswahl 
treffen Angebote nutzen 
Informationen aus  un-
terschiedlichen Medien 
auf Seriosität, Aktualität, 
Vollständigkeit, usw. 
prüfen und einsetzen 

 

…sich mit Texten und Medi-
en kritisch auseinanderset-
zen 

Information, Unterhal-
tung, Manipulation 
Überprüfen der Quali-
tät von Argumenten 
Textvergleiche 

Texte in Bezug auf ihre 
Aussage und Intention 
analysieren und bewer-
ten 
Bezüge zum eigenen Wis-
sen und zur eigenen Er-
fahrung herstellen 

 

Sprachbewusstsein    

…Wortarten und Wortbil-
dungsmuster erkennen und 
anwenden 

Deklination, Konjuga-
tion, Modus, Tempus, 
Kasus, Steigerung, 
usw. 

Mit Texten aus der Le-
benswirklichkeit der 
Schülerinnen und Schüler 
üben 

Freie Lernformen 

…Kenntnisse und Fertigkei-
ten in der Text-und Satz-
grammatik und der Formen-
lehre einsetzen 

Satzverknüpfungen, 
Textzusammenhang, 
Satzglieder, Satzarten, 
Satzstrukturen, Kon-
gruenz, Aktiv, Passiv.. 

Mit Texten aus der Le-
benswirklichkeit der 
Schülerinnen und Schüler 
üben 

Freie Lernformen 

…die Orthografie und Zei-
chensetzung richtig anwen-
den 

Bedeutung für das 
Textverständnis, 
Übungen zur Recht-
schreibung 

Mit Texten aus der Le-
benswirklichkeit der 
Schülerinnen und Schüler 
üben 

Freie Lernformen, alle 
Unterrichtsgegenstände 

…verfügt über einen großen 
Wortschatz einschließlich 
der relevanten Fachspra-
chen und kann diesen ein-
setzen 

Wortschatzgebrauch 
Wortfamilien 
Wortfelder 
Synonyme 
Fachtermini 
Fremdwörter 

Begriffe definieren und 
erläutern, text- und situa-
tionsadäquat unter Ver-
wendung von Wörterbü-
chern und anderer Hilfs-
mittel anwenden; Wort-
schatz 
der Fachsprachen in allen 

Alle Unterrichtsgegen-
stände 
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Unterrichtsgegenständen 
erweitern 

…Strategien zur Fehlerver-
meidung anwenden 

Kommasetzung, Groß- 
und Kleinschreibung, 
Deklination, Konjuga-
tion, Modus, Tempus, 
Kasus, Steigerung, 
usw. 

Wörterbuch verwenden 
Rechtschreibprogramme 
einsetzen 
Wiederholtes Lesen und 
Korrigieren unter Berück-
sichtigung der orthografi-
schen und grammatikali-
schen Regeln 

 

Schreiben    

…unterschiedliche Texte 
verfassen 

Erzählung 
Bericht 
Beschreibung 
Zusammenfassung 
(Exzerpt), Erörterung 
Textstruktur (Absät-
ze…) 

Texte mit unterschiedli-
cher Intention planen 
und verfassen und Text-
merk-male gezielt einset-
zen 

 

…Briefe normgerecht 
schreiben 

Privater und geschäft-
licher Schriftverkehr 
Normen 
Bewerbung 
Lebenslauf 

Beispiele aus dem Leben-
sumfeld der Lernenden 
verwenden 
Eine Bewerbungsmappe 
erstellen 

Mathematik, 
Unternehmensführung 
und Rechnungswesen  

…Texte sachlich richtig ver-
fassen und sprachsensibel 
formulieren 

Sachrichtigkeit 
Gendergerechte und 
minderheitengerechte 
Formulierungen 
Kritischer Umgang mit 
belasteten Begriffen 
und diskriminierenden 
Bezeichnungen 

Die Wahrnehmung der 
Lernenden schärfen und 
verwendete Formulie-
rungen kritisch hinterfra-
gen 

 

…eigene und fremde Texte 
formal und inhaltlich bear-
beiten 

Textüberarbeitung 
(Verbessern, Kürzen…)  
Textverarbeitung 
Umgang mit Wörter-
buch oder 
Rechtschreibpro-
gramm 

Texte auch mit elektroni-
schen Mitteln gestalten 

Angewandte Informatik 

…nicht lineare Texte erläu-
tern und erstellen 

Informationsgrafiken 
(Schaubilder, Tabellen, 
Diagramme…) 
Fotos 
Karikaturen 

Beispiele erstellen,  
beschreiben 
zusammenfassen, 
kommentieren, analysie-
ren 

Alle Unterrichtsgegen-
stände 
Freie Lernformen 
 

…relevante Informationen 
notieren, gliedern und wie-
dergeben 

Notiz, Cluster, Mind-
map, Stichwortzettel, 
Exzerpt, Zusammen-
fassung, Protokoll, 
Handout 

Beispiele aus allen Unter-
richtsgegenständen ver-
wenden 

Alle Unterrichtsgegen-
stände 

… umfangreiche und kom-
plexe Inhalte strukturieren 
und formulieren 

Logischer Aufbau 
Schlüssige Gliederung 
Fachsprache 
Portfolioarbeit 
Quellenangaben 
Literaturverzeichnis 
Zitierregeln, usw. 

Einfache wissenschaftli-
che Arbeitstechniken 
anwenden durch Recher-
che und Dokumentation 
Portfolioarbeit 

Vorbereitung zur Ab-
schlussarbeit 
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Englisch 

Bildungs- und Lehraufgabe Lehrstoff Didaktische Hinweise Anmerkungen/ 
Querverbindungen 

Die Schülerin oder der Schüler kann… 

 
Hören 
…Hauptaussagen verstehen, wenn in deutlicher Standardsprache über vertraute Themen gesprochen wird 

… aus gesprochenen Mittei-
lungen die wesentlichen 
Informationen entnehmen 

Getting to know each 
other  
Talking about yourself 
Meeting new people 

Listening activities 
Spelling names 

Anwendung in lebens-
nahen Situationen 

…gesprochenen Anweisun-
gen Folge leisten 

Housing/typical houses  
Furniture 
Problems of living to-
gether 
Daily routines in work 
and in school 

Classroom talk, games 
Telling the time 

Anwendung in lebens-
nahen Situationen 

…Zahlen, Prozentangaben, 
Maße, Gewichte, Beträge 
und Zeitangaben verstehen  

Talking about time Listening activities 
Information gap activities 

Anwendung in lebens-
nahen Situationen 

…aus Filmen die wesentli-
chen Inhalte verstehen, 
sofern langsam und deutlich 
gesprochen wird 

Types of films an TV 
Programs 
Internet videos 
TV programs 

Recommending films 
Booking cinema tickets 

Anwendung in lebens-
nahen Situationen 

 
Lesen 
…aus unkomplizierten Texten wichtige Informationen entnehmen, die mit den eigenen Interessen und 
Fachgebieten zusammen hängen 

…wichtige Informationen 
aus Texten auffinden und 
verstehen 

Sport another leisure  
activities 
Gender stereotypes in 
sport 
Sport an safety 
How to keep fit 
A healthy diet 
A visit to the doctor 
Kinds of food 
Organic food 
At the restaurant 
Table manners 
Ordering meals from a 
menu 
Putting together a 
menu 
Cooking 
Partying 

Print media: 
True/false activities, mul-
tiple choice exercises 
Reading strategies 

Deutsch und Kommu-
nikation 

…aus einfachen Zeitungsar-
tikeln zu vertrauten Themen 
die wesentlichen Punkte 
erfassen 

 Print media: 
True/false activities 
Multiple choice exercises 
Describing a medical 

Deutsch und Kommu-
nikation 
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problem 
Giving advices 

…klart formulierte Anleitun-
gen verstehen 

 Reading instructions 
Comparing data 

Deutsch und Kommuni-
kation 

 
…aus Texten zu vertrauten 
Themen unbekannte Wör-
ter aus dem Kontext er-
schließen 

  
Reading comprehension 
questions 
Giving an opinion 
(dis)agreeing 
Giving advices 
Planning a party 
Talking about eating hab-
its 
Talking about likes and 
dislikes 
Reporting facts 
Reading instructions 

 
Deutsch und Kommu-
nikation 
 

 
Gesprächsteilnahme 
… an Gesprächen über vertraute Themen teilnehmen und Informationen austauschen 

… auf Aussagen eines Ge-
sprächspartners angemes-
sen reagieren 

Pros and cons of ex-
change visits 
British customs at din-
ner 

Role play 
Dialogues 
Giving an opinion 
Agreeing and disagreeing 

 

…den wesentlichen Punkten 
einer Diskussion folgen und 
die eigene Meinung deutlich 
machen 

The English schoool 
system; English and 
Austrian schools; 
Shopping; Different 
shops; Problems with 
shopping; Customers 
in a shop; Features of a 
supermarket; Online 
shopping 

Role play 
Discussion 

 

…in Diskussionen Sachin-
formationen austauschen, 
Anweisungen entgegen 
nehmen und Lösungsmög-
lichkeiten diskutieren 

 Information gap 
Discussion 
Comparing things 
Dealing with school-
related 
Stress 
Describing a problem at 
work (school) 

 

…in berufsbezogenen Situa-
tionen Gespräche aus Sicht 
der Kundinnen- und Kunden 
sowie aus Sicht der Dienst-
leisterinnen und Dienstleis-
ter führen 

Money and saving Role plays 
Dialogues 
Writing an e-mail for 
work 
Giving advice about a 
problem 

 

…einfache Sachinformatio-
nen herausfinden und wei-
tergeben, sowie detaillierte 
Informationen einholen 

 Information gap 
Dialogues 
Ordering goods 
Comparing offers 

Alle Fachgegenstände 
Unternehmensführung 
und Rechnungswesen 
 

…Telefongespräche im pri-
vaten und beruflichen Um-
feld führen 

Moderns means of 
communication 
Mobile phones 
E-mails 

Role play 
Dialogues 
Making/receiving a 
phonecall 

Deutsch und Kommu-
nikation 
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Taking a telephone mes-
sage 

Zusammenhängendes Sprechen 
… Erfahrungen und Ereignisse zusammenhängend beschreiben und darstellen 

…eine vorbereitete Präsen-
tation zu einem vertrauten 
Thema vortragen, so dass 
ihr mühelos gefolgt werden 
kann 

Agriculture 
Kinds of farms  
Buildings on a farm 

Preparing presentations 
Describing farms, main 
Points; Describing a plan 
Buildings on a farm 
Comparing buildings 
Reporting facts 

Deutsch und Kommuni-
kation  
Tierhaltung und Tier-
gesundheit,  Pflanzen-
bau 
Pferdehaltung- und 
zucht 

…Sachverhalte aus dem 
Alltag einfach aber struktu-
riert beschreiben 

Animals on a farm 
Feed 
Dairy production 
Plant production 
Crop farming 
Organic farming 
 
 
Horse keeping 

Talking about agricultural 
topics 
e.g. importance and de-
velopment of agriculture 
 
Talking about farms 
Describing ideal condi-
tions 
Making a list of pros and 
cons 

Tierhaltung und Tier-
gesundheit, Pflanzenbau 
Pferdehaltung- und 
zucht 
 

…über  wichtige Einzelhei-
ten eines unvorhergesehe-
nen Ereignisses berichten 

 Reporting facts 
Taking part in discussions 
Getting/giving instruc-
tions 

Deutsch und Kommu-
nikation 

…die Handlungen von Ge-
hörtem, Gesehenem, Gele-
senem wiedergeben 

 Books, films, videos, 
newspaper articles 

Deutsch und Kommuni-
kation, Tierhaltung und 
Tiergesundheit, Pflan-
zenbau 
Pferdehaltung- und 
zucht 

…kurze Sachtexte wieder-
geben 

Forestry Summarizing texts  
Guided texts, reading 
newspapers/articles 

 

…einfache grafische Darstel-
lungen beschreiben 

First Aid rules Graphs an pictograms 
Tree species 
Animals of the forest 
How to cut a tree 

Mathematik  
Tierhaltung und Tier-
gesundheit, Pflanzenbau 
Pferdehaltung- und 
zucht 

…mit Hilfe von Illustrationen 
eigene Geschichten erzäh-
len 

 Cartoons Deutsch und Kommuni-
kation 
Erste Hilfe Kurs 

 
Schreiben …einfache,  zusammenhängende Texte zu vertrauten Themen verfassen 

…schriftliche Informationen 
geben und erfragen 

Applying for a job 
Job interviews 
Letter of application 
Workshop/Tools 
Farm machinery 
How engines work 
 
Means of communica-
tion 
Telephone language 

Questionaires 
Writing a summary 

Alle Fachgegenstände 

…vorgefertigte Formulare  Writing a CV Deutsch und Kommu-
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ausfüllen Writing a letter of appli-
cation 

nikation  

…Sachinformationen in ei-
nem kurzen Artikel ein-
bauen 

 Describing processes 
Describing mechanical 
problems 
Reading charts 

Deutsch und Kommu-
nikation 

…einfache Mitteilungen 
entgegennehmen und ver-
fassen 

 Making/receiving phone-
calls 
Taking/leaving messages 
Role play 

 

…eine einfache Firmen-oder 
Produkt-präsentation für 
ein Unternehmen verfassen 

 Flyer/Brochure 
Information booklet 

Direktvermarktung und 
Agrartourismus 

 
Fachkompetenz …die Zielsprache in einfachen, berufsspezifischen Situationen verwenden 

…Aufgabenstellungen aus 
dem eigenen Spezialgebiet 
inhaltlich und sprachlich 
bewältigen 

Countryside 
Holidays on a farm 

Talking about specific 
appropriate topics 
Writing a text about your 
situation in life 

Alle Gegenstände 

…Vorgänge und Abläufe 
beobachten und bewerten 

Ecology 
Horse keeping 

Watching an analyzing 
dialogues 
Writing a letter about an 
issue 
Which concerns you 

Alle Fachgegenstände 

…Produkte und Sachverhal-
te mit einfachen sprachli-
chen Mitteln beschreiben 
und präsentieren 

 Presenting and recom-
mending 

Alle Fachgegenstände 

 
Methodenkompetenz …unterschiedliche Aufgabenstellungen allein oder im Team bewältigen 

…grundlegende Informatio-
nen zur Bewältigung einer 
Aufgabe verschaffen 

Transfer and practice 
of all other topics 

Finding information 
drawing a mind map 

Alle Gegenstände 

…Präsentationstechniken 
anwenden 

 Presentations Deutsch 
Angewandte Informatik 

…das Fachwissen aus ande-
ren Bereichen zur Bewälti-
gung neuer Aufgaben an-
wenden 

 Using information for 
new tasks 

Alle Gegenstände 

…für sich geeignete Lern-
strategien anwenden 

 Studying (vocabulary 
etc.) 

Alle Gegenstände 

…grundlegende Arbeits-
techniken anwenden, um 
ein selbständiges Lernen zu 
ermöglichen 

 Applying learning strate-
gies 

Alle Gegenstände 

 
Persönliche Kompetenz 
…erkennen, dass das Erlernen von Sprachen eine persönliche Bereicherung ist und dabei hilft, Neues zu ent-
decken und Andere zu verstehen  

…auf verbale und nonverba-
le Signale einer Gesprächs-
partnerin oder eines Ge-
sprächspartners achten 

Transfer and practice 
of all other topics 

Role play Deutsch und Kommu-
nikation 
Persönlichkeitsbildung 

…Strategien anwenden um  Dialogues Alle Gegenstände 
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sich verständlich zu machen Discussion 
Information gap 

…Gemeinsamkeiten und 
Unterschiede anderer Kultu-
ren wahrnehmen und in 
Beziehung setzen 

 Cultural activities, 
projekts, field trips 

Persönlichkeitsbildung 

…die Kommunikation zwi-
schen 
Gesprächspartnerinnen und  
Gesprächspartnern ermögli-
chen 

 Interpreting, giving hints Alle Gegenstände 

…in der Teamarbeit eine 
wertschätzende Haltung 
gegenüber anderen zeigen 
Lösungsmodelle vorstellen 
Abläufe planen 
Feedback geben und an-
nehmen 

 Succesful role a team 
member 

Alle Gegenstände 

…sich selbst organisieren 
und Eigeninitiative zeigen 

 Organizing materials, 
assignments, discipline 

 

…sich mit Neuem auseinan-
dersetzen 

 Thinking outside the box  

…Verantwortung für den 
eigenen Lernprozess über-
nehmen 

 Assignments studying  

…ausdauernd und kon-
zentriert arbeiten 

 Discipline  

…das eigene Handeln reflek-
tieren 

 Reflection  

…die eigenen Stärken und 
Schwächen erkennen 

   

 
 
Mathematik  

Bildungs- und Lehraufgabe Lehrstoff Didaktische Hinweise Anmerkungen/ 
Querverbindungen 

Die Schülerin oder der Schüler kann… 

Mathematik 

…Maßeinheiten zuordnen 
und umwandeln 

Maßeinheiten  
Umwandlungsfaktoren 

Verhältnisse von Maß-
einheiten abschätzen und 
Zusammenhänge erken-
nen 

Landtechnik und Bau-
kunde 
Pflanzenbau 
Tierhaltung und Tier-
gesundheit 
 

…unterschiedliche mathe-
matische Fragestellungen 
mit den entsprechenden 
Grundrechnungsarten 
selbstständig lösen 

Grundrechnungsarten 
Durschnitt 
Summe  
Saldo 
Runden 
Überschlagsrechnun-
gen 

Grundrechnungsarten in 
praxisnahen Beispielen 
anwenden, Ergebnisse 
abschätzen, elektroni-
sche Hilfsgeräte verwen-
den, Ergebnisse kritisch 
überdenken 

Unternehmensführung 
und Rechnungswesen 
Pflanzenbau 
Tierhaltung und Tier-
gesundheit 
Landtechnik und Bau-
kunde  

…Schlussrechnungen an-
schreiben und lösen 

Schlussrechnungsarten 
direkt und indirekt 
Verhältnisse und Pro-

Textaufgaben Sinn er-
fassend lesen und Schlüs-
se anschreiben 

Deutsch und Kommuni-
kation 
Unternehmensführung 
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portionen einfache Kalkulationen 
durchführen 
Ergebnisse interpretieren 
Pflege des Kopfrechnens 

und Rechnungswesen 
Pflanzenbau 
Tierhaltung und Tier-
gesundheit 
Landtechnik und Bau-
kunde  

…Prozent- und Promille-
rechnung anwenden 

Prozent- und Promille-
rechnung 
Steuern, Skonto, Ra-
batt 

Anwendung in praxis-
nahen Beispielen  

Unternehmensführung 
Pflanzenbau 
Tierhaltung und Tier-
gesundheit 
Landtechnik und Bau-
kunde  
Angewandte Informatik 

…mit Brüchen rechnen Brüche 
Dezimalzahlen 
Verhältnisse 

Grundrechnungsarten bei 
Brüchen anwenden 
Brüche in Dezimalzahlen 
oder Verhältnisse um-
wandeln 

 

…Gleichungen auflösen Gleichungen 
Bruchgleichungen 

Formel umformen 
Gleichungen lösen 

Landtechnik und Bau-
kunde 

…Mischungs- und Verhält-
nisrechnungen durchführen 

Mischungsrechnungen 
Verteilungsrechnun-
gen 
Verhältnisrechnungen 
(Maßstab) 

Spesen und Gewinne 
verteilen 
Mischungen von Stoffen 
berechnen 

Unternehmensführung 
und Rechnungswesen  
Pflanzenbau 
Tierhaltung und Tier-
gesundheit 
Landtechnik und Bau-
kunde  

…Flächen- und Körperbe-
rechnungen durchführen 

Umfang 
Fläche 
Volumen 

Geometrische Formeln 
umformen und anwen-
den 
Skizzen erstellen 

Pflanzenbau 
Tierhaltung und Tier-
gesundheit 
Landtechnik und Bau-
kunde  

…grafische Darstellungen 
erstellen, auswerten und 
interpretieren 

Beschreibende Statis-
tik; Darstellung und 
Analyse von Daten; 
Histogramme, Linien- 
und Kreisdiagramme 

Daten in Tabellen erfas-
sen, grafisch umlegen, 
auswerten und analysie-
ren 

Deutsch und Kommuni-
kation 
Unternehmensführung 
Angewandte Informatik 

…Grundlagen der Finanzie-
rungsrechnung anwenden 

Finanzmathematische 
Grundlagen Zinsen- 
rechnung, Zinseszins-
rechnungen 

Berechnung anhand pra-
xisnaher, aktueller Bei-
spiele 

Unternehmensführung 
und Rechnungswesen  

 
 
Persönlichkeitsbildung 

Bildungs- und Lehraufgabe Lehrstoff Didaktische Hinweise Anmerkungen/ 
Querverbindungen 

Die Schülerin oder der Schüler kann… 
Volkskultur und Brauchtum: Wer bin ich - Woher komme ich? 

… gesellschaftliche Lebens-
bereiche mitgestalten 

Brauchtum im Jahres-
kreis Volkskultur 

Festvorbereitung und 
Festgestaltung 
Präsentation 

Deutsch und Kommuni-
kation 
Politische Bildung und 
Rechtskunde 
Religion 

…das persönliche Umfeld Gestaltung des persön- Gestaltung der Chroni- Religion 
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nach eigenen Kenntnissen + 
Möglichkeiten mitgestalten 

lichen Umfeldes Bau- 
und Wohnkultur 

ken; Orts- und Land-
schaftspflege 

Deutsch und Kommuni-
kation 
Landtechnik  und Bau-
kunde 
 

Vom ICH zum DU    

…sich im Umgang mit ande-
ren Menschen wertschät-
zend und achtsam verhalten 

Situationsangepasste 
Umgangsformen 
(Schule, Beruf, Freizeit) 
„Buddy“-System; 
„Peer-Ausbildung“; 
Empathisches Verhal-
ten 
Toleranz 
Meinungsbildung 

Rollenspiele (Alltagssitua-
tionen in der Schule); 
Feedback geben, Selbs-
treflexion üben und diese 
Kompetenzen im wirkli-
chen Leben einsetzen 
können. Sich mit Ansich-
ten kritisch auseinander-
setzen 

Religion 
Deutsch und Kommuni-
kation 
 
 
„Buddy“-System; 
„Peer-Ausbildung“ 

…mit Konflikten gewaltfrei 
umgehen 

Konflikte  
Formen der Gewalt 
Zivilcourage 

Konflikte erkennen 
Feedback 
Formen der Gewalt er-
kennen 
Führungsstile und Macht; 
Rollenspiele 
 

Religion 
Deutsch und Kommuni-
kation 
Politische Bildung und 
Rechtskunde 

…Lernmethoden meinem 
Lerntyp entsprechend an-
wenden 

Lernen lernen  - le-
benslanges Lernen  
Modelle zu Gedächtnis 
und Lernen 
Methodentraining 

Modelle: Gedächtnis und 
Lernen kennen 
Lerntheoretische Phä-
nomene im Alltag erken-
nen und anwenden 
(Problem lösen, Aspekte 
der Motivation) 
Eigenes Lernen mit theo-
retischen Erkenntnissen 
vergleichen und reflek-
tieren 
Eigene Lernstrategien 
finden 
 
 

Das Methodentraining 
ist - soweit möglich - in 
allen Unterrichts-
gegenständen praktisch 
umzusetzen 

Gesundheit und Soziales: VOM DU zum WIR und  EUCH  

…den Wert einer gesunden 
Lebensführung erkennen 
und in meinem Leben um-
setzen 

Wert des Lebens  
Kennzeichen einer 
gesunden Lebensfüh-
rung 
Entwicklung und  Er-
ziehung vom Säugling 
zum Erwachsenen 
Umgang mit Sexualität 
Freizeitverhalten 
Psychosomatik 
Sucht 

Eigenverantwortliche 
Durchführung der tägli-
chen Körperpflege reflek-
tieren und umsetzen 
Bewusstsein zum eigenen 
Körper entwickeln und 
festigen 
Entwicklungsstufen ken-
nen  
Bedeutung verschiedener 
Einflüsse auf die Entwick-
lung und Erziehung re-
flektieren 

Religion 
Bewegung und Sport 

…körperliche Veränderun-
gen und Vorgänge beim 
Menschen erkennen und 
einordnen 

Pubertät 
Schwangerschaft und 
Geburt 
Entwicklungsstufen 

Medieneinsatz 
Referenten 
Praktika 
Einsatz von anonymen 

Religion 
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Tabuthemen Fragemöglichkeiten 

 
Politische Bildung und Rechtskunde 

Bildungs- und Lehraufgabe Lehrstoff Didaktische Hinweise Anmerkungen/ 
Querverbindungen 

Die Schülerin oder der Schüler kann… 

…die geschichtliche Entwick-
lung Österreichs seit Beginn 
des 20. Jahrhunderts erklä-
ren 

Erster Weltkrieg 
Neuordnung Europas 
Erste Republik 
Zweiter Weltkrieg 
Zweite Republik 

Befragungen von Zeit-
zeuginnen und Zeitzeu-
gen 
Recherchieren in Unter-
richtsmaterialien und 
Medien 
Exkursionen durchführen 

Persönlichkeitsbildung 

…Staats- und Regierungs-
formen unterscheiden 

Monarchie 
Republik 
Demokratie 
Diktatur 

Anhand aktueller weltpo-
litischer Ereignisse die 
Staats- und Regierungs-
formen vergleichen 

Deutsch und Kommuni-
kation 

…sich kritisch mit den Pro-
grammen politischer Partei-
en auseinandersetzen 

Politische Parteien Tagesaktuelle politische 
Themen aus verschiede-
nen Blickwinkeln bearbei-
ten (Rollenspiel, Runder 
Tisch, Streitgespräch, 
usw.) 
Internetrecherche 

Deutsch und Kommuni-
kation 

…die Möglichkeiten, sich an 
politischen Entscheidungen 
zu beteiligen, definieren und 
die Notwendigkeit einer 
persönlichen Teilnahme am 
politischen Geschehen er-
kennen 

Wahl 
Volksabstimmung 
Volksbefragung 
Volksbegehren 
Bürgerversammlung 

Lernende zur aktiven 
Teilnahme am politischen 
Geschehen motivieren 

 

…die Sinnhaftigkeit von In-
teressensvertretungen und 
der Sozialpartnerschaft er-
kennen 

Interessensvertretun-
gen 
Sozialpartner 
Kollektivvertrag 

Tagesaktuelle Beispiele 
(Kammertage, Kollektiv-
vertragsverhandlungen, 
Lehrlingsentschädigung 
usw.) recherchieren, 
präsentieren und inter-
pretieren 

 

…die Entstehung der Euro-
päischen Union und deren 
Organe und Aufgaben erklä-
ren 

Europäische Union: 
Geschichte, Organe, 
Aufgaben, rechtliche 
Auswirkungen auf 
Österreich, Währungs-
union 

Auswirkungen der Mit-
gliedschaft in der Europä-
ischen Union erkennen 
und die Konsequenzen 
der Rechtsnormen für 
den Alltag der Lernenden 
erläutern 

 

…die Entstehung von Geset-
zen erklären 

Bundes-, Landesgeset-
ze 
Gemeindeverordnun-
gen 
EU-Recht 

Gesetzesentstehungen 
erläutern und daraus 
Folgerungen ableiten 

Deutsch und Kommuni-
kation 
Unternehmensführung 
und Rechnungswesen  

…den Sinn der Gewalten-
trennung im Staat erklären 
und daraus die Kontrollme-
chanismen ableiten 

Legislative, Exekutive, 
Judikatur 
Bundespräsident 
Rechnungshöfe 

Tagesaktuelle Beispiele 
aus dem Alltag der Ler-
nenden heranziehen 

Deutsch und Kommuni-
kation 
Persönlichkeitsbildung 
Mathematik  
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Budget 
Volksanwaltschaft 

…den Sinn von Grund- und 
Freiheitsrechten erklären 

Menschenrechte 
Asylrecht 

Anhand geschichtlicher 
Ereignisse die Wichtigkeit 
dieser Rechte erkennen 

Persönlichkeitsbildung 

…die Gerichtsbarkeit von 
der Verwaltung unterschei-
den und diese erklären 

Gerichtsbarkeit: In-
stanzen, Urteile, Exe-
kution 
Verwaltung: Instanzen, 
Bescheide, Exekution 

Bescheide und Urteile 
heranziehen, interpretie-
ren und Rechtsmittel 
einsetzen 

Deutsch und Kommuni-
kation 

…die persönliche Rechts- 
und Handlungsfähigkeit 
einschätzen und daraus 
Folgerungen ableiten 

Rechts- und Hand-
lungsfähigkeit und 
deren Einschränkung 

Aktuelle Beispiele aus 
dem Alltag und deren 
Konsequenzen interpre-
tieren 

 

…rechtsgültige Vereinba-
rungen treffen 

Grundlagen des Ver-
tragsrechts 

Verschiedene Vertrags-
formen und deren Vor- 
und Nachteile aufzählen 
und beschreiben 
Schritte zum Zustande-
kommen eines gültigen 
Vertrages erläutern 
Einen schriftlichen Ver-
trag zu einer vorgegebe-
nen Situation entwerfen 

Deutsch und Kommuni-
kation 

…Verträge auf Ihre wesent-
lichen Inhalte überprüfen 

Vertragsrecht Vorgelegte Vertragstexte 
(Versicherungs-, Liefer-, 
Förderverträge, usw.) 
vollständig durchlesen, 
die wesentlichen Inhalte 
herausarbeiten und de-
ren Bedeutung für die 
Praxis erklären 

Deutsch und Kommuni-
kation 

…den Aufbau des Grund-
buchs erklären 

Grundbuch 
Grundbuchsauszug 
Servitute 

Den Grundbuchsauszug 
des jeweiligen Lehrbe-
triebes oder des eigenen 
Betriebes erläutern 

Unternehmensführung 
und Rechnungswesen  

…den Ablauf eines Grund-
stücksgeschäftes bis zur 
Eintragung in das Grund-
buch beschreiben 

Rechtliche Rahmenbe-
dingungen und organi-
satorischer Ablauf 
(Pacht, Kauf, Verkauf) 
Grundverkehrsgesetz 

Vorgangsweise beschrei-
ben und die zu beach-
tenden Rechtsnormen 
und deren wesentlichen 
Aussagen nennen 

Unternehmensführung 
und Rechnungswesen 
 

…rechtliche und soziale 
Konsequenzen des Erb-
rechts insbesondere einer 
landwirtschaftlichen Be-
triebsübernahme erläutern 

Betriebsübernahme 
Erbrecht 

Die Konsequenzen einer 
Betriebsübernahme auf 
verschiedene Lebensbe-
reiche erläutern 

 

…Grundzüge des Familien-
rechts für die persönliche 
Lebensplanung ableiten 

Familienrecht Fallbeispiele heranziehen  

…Aufgaben und Auswirkun-
gen der Raumordnung er-
läutern 

Landwirtschaft und 
Raumordnung: 
Räumliches Entwick-
lungskonzept 
Flächenwidmung 
Baurecht 

Wichtige Instrumente der 
Raumordnung beschrei-
ben; Zuständige Ämter 
und Behörden nennen 
Grundstücke des Lehrbe-
triebes + eigene Grund-

Landtechnik und Bau-
kunde 
Persönlichkeitsbildung 
Angewandte Informatik 
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stücke über GIS abfragen; 
Bauansuchen beantragen 

Ökologie und Umweltkunde 

Bildungs- und Lehraufgabe Lehrstoff Didaktische Hinweise Anmerkungen/ 
Querverbindungen 

Die Schülerin oder der Schüler kann… 

…den Begriff der Kreislauf-
wirtschaft erklären 

Ökologie und Grund-
begriffe 
Grundprinzip von 
Kreisläufen 

Ökologische Zusammen-
hänge erklären 

Pflanzenbau 
Tierhaltung und Tier-
gesundheit 
Waldwirtschaft 

…. den Begriff Artenvielfalt/ 
Biodiversität erklären und 
Beispiele der Region nennen 
…Bedrohung der Artenviel-
falt und deren Vermeidung 
aufzählen und erklären 

Biodiversität 
Neophyten 

Biodiversität erklären 
Notwendigkeit der Ar-
tenvielfalt erkennen und  
Schutzmaßnahmen auf-
zählen 
Neophythen bestimmen 
Verdrängungs-
maßnahmen aufzählen 
 

 

…betriebsangepasste ökolo-
gische Kleinmaßnahmen 
planen 

z.B. Blühstreifen, He-
cken, 

Die Notwendigkeit und 
den Wert ökologischer 
Kleinmaßnahmen erken-
nen  

Pflanzenbau 
 
Waldwirtschaft 

…den Wasserkreislauf dar-
stellen, erklären und Zu-
sammenhänge zwischen 
Wasser, Landwirtschaft und 
Umwelt ableiten  
  

Wasserkreislauf  
Wasserarten 
Wasserverbrauch 
Wasserverschmutzung 
Virtuelles Wasser 
Grenzwerte 

Wasserkreislauf darstel-
len und erklären 
Den eigenen Wasserver-
brauch analysieren und 
überdenken 
 

Pflanzenbau 

…den Weg des Abfalls und 
Möglichkeiten zur Abfall-
vermeidung beschreiben 

Abfallarten 
Abfallwirtschaft 
Abfallmanagement 

Müll trennen 
Das eigene Konsumver-
halten analysieren und 
überdenken 
Sinnvoll mit Abfällen 
umgehen 
Finden von Schwachstel-
len des Abfallmanage-
ments und suchen von 
Verbesserungs-
möglichkeiten 

 

…den Begriff der Nachhal-
tigkeit erklären 
und Ursachen und Folgen 
des Klimawandels beschrei-
ben 

Nachhaltigkeit 
Klimaschutz (Treib-
hauseffekt, Klimawan-
del) 
Ökologischer Fußab-
druck 
Vorsorgender Um-
weltschutz 

Grundsätze einer nach-
haltigen Wirtschaftswei-
se nennen 
Den Treibhauseffekt dar-
stellen und die Folgen 
des Klimawandels be-
schreiben 
Maßnahmen zur CO2-
Reduktion nennen 
Den ökologischen Fußab-
druck berechnen und 
Überlegungen zur Ver-
kleinerung anstellen 
Die Arbeitsweise des 

Waldwirtschaft 
Pflanzenbau 
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vorsorgenden Umwelt-
schutzes beschreiben 

…verschiedene Energieträ-
ger nennen und Energiespa-
rende Maßnahmen ergrei-
fen 

Energie/Leistung 
Energieträger 
Energiemanagement 
Energiesparen 
 
 

 

Energie und Leistung 
definieren und die Ein-
heit kennen verschiede-
ne Energieträger eintei-
len und die Unterschiede 
erarbeiten 
Maßnahmen zum Ener-
giesparen setzen 

Landtechnik und Bau-
kunde 
Pflanzenbau 
Waldwirtschaft 

 
 
Bewegung und Sport 

Bildungs- und Lehraufgabe Lehrstoff Didaktische Hinweise Querverweise  

Die Schülerin oder der Schüler kann… 

… die Bedeutung der Le-
bensvorgänge in Bezug auf 
eine gesunde Lebensführung 
erläutern. 

Kennzeichen einer 
gesunden Lebensfüh-
rung- Persönlichkeits-
bildung 

 
 
Der Gesundheit und  
Sicherheit der Schülerin-
nen und Schüler ist größ-
te Aufmerksamkeit zu 
widmen. 
 
 
 
 
Zur Förderung des Ge-
meinschaftssinnes und 
des Leistungswillens sind 
Vergleichskämpfe durch-
zuführen und dabei Fair-
ness, Disziplin sowie Ver-
antwortung für den Kör-
per zu vermitteln. 
 
 
 
Der Lehrstoff ist nach 
örtlicher Gegebenheit 
auszuwählen und der 
körperlichen Entwicklung 
und Leistungsfähigkeit 
der Schülerinnen und 
Schüler anzupassen. 
 
Die Übungen sollen so 
durchgeführt werden, 
dass diese Freude berei-
ten. 
 
 
Auf Ordnung und Diszip-
lin ist bei allen Übungen 

Lebenskunde und Per-
sönlichkeitsbildung 
Politische Bildung 

… die persönliche Hygiene in 
Bezug auf die Gesundheit 
bewerten. 

  

… sein eigenes Essverhalten 
reflektieren. 

 Lebenskunde und Per-
sönlichkeitsbildung, 

… Erste Hilfe Maßnahmen 
durchführen. 

  

… Tätigkeiten ergonomisch 
und kraftsparend ausführen. 

Körperhaltung Praktischer Unterricht 

… Dehnungs- und Kräfti-
gungsübungen zur Förde-
rung und Unterstützung 
einer gesunden Körperhal-
tung durchführen. 

Dehnungs- , Kräfti-
gungsübungen, Funk-
tionsgymnastik 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

… in einem Laufbewerb eine 
optimale Leistung erbringen. 

Lauf-ABC 

… über eine längere Distanz 
(Richtwert 30 min) gleich-
mäßig laufen. 

 

… sich bei Gleitsportarten 
auf dem jeweiligen Gerät 
mit guter Technik sicher 
bewegen. 

Gleitsportarten: Eislau-
fen, Langlaufen, Schi- , 
und Snowboardfahren 

… die spezifischen Formen 
des Zuspiels und der Ballan-
nahme im Spiel anwenden 

Sportspiele: Basket-
ball, Fußball, Völker-
ball, Volleyball 

… sich in den Regeln des 
Spieles entsprechend mit 
dem Ball fortbewegen. 

 

… unterschiedliche Formen 
des Punktegewinns im Spiel 
einsetzen. 

 

… die Regeln erklären und 
einhalten. 
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… sich unter Anleitung im 
Spiel richtig positionieren. 

 und Spielen zu achten. 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

… ausgewählte Fitnes-
strends / Trendsportarten 
richtig und sicher durchfüh-
ren und hinsichtlich der 
Eignung für den eigenen 
Lebensstil bewerten. 

Fitnessgeräte  

… über eine längere Distanz 
sicher und gleichmäßig 
schwimmen 

Allroundschwimmen  

 
 
Pflanzenbau 

Bildungs- und Lehraufgabe Lehrstoff Didaktische Hinweise Anmerkungen/ 
Querverbindungen 

Die Schülerin oder der Schüler kann… 

…Maßnahmen für Sicherheit 
und Unfallschutz anwenden 
und Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter darin unterwei-
sen 

Grundregeln für die 
Unfallverhütung 
Präventive Maßnah-
men zur Vermeidung 
von Arbeitsunfällen 
Gefahrenunterwei-
sung 

Maßnahmen und Me-
thoden zum Schutz der 
MitarbeiterInnen als 
arbeitsbedingte Sicher-
heitsvorkehrungen an-
wenden 
Auf die Gesunderhaltung 
sowie die Unfallverhü-
tung und den Schutz der 
MitarbeiterInnen beson-
deres Augenmerk legen 
Im Rahmen des prakti-
schen Unterrichts nach-
weislich die Gefahrenun-
terweisung durchführen 

Landtechnik und Bau-
kunde 
Tierhaltung und Tier-
gesundheit  
Waldwirtschaft 
 
 

…die klimatischen Gegeben-
heiten am Standort darstel-
len 

Wetterdaten und 
Klimafaktoren:  
Temperatur, Licht, 
Niederschläge, Luft-
feuchtigkeit, Luftdruck 

Begriffe aus der Klima-
kunde erklären und Wet-
terdaten interpretieren 
Daten aus der Wettersta-
tion ablesen 

Waldwirtschaft 

… den Aufbau und die Le-
bensvorgänge der Pflanze 
beschreiben   

Aufbau der Pflanze: 
Zelle, Gewebe, Pflan-
zenorgane 
Lebensvorgänge 

Felderbegehungen 
durchführen 
Begriffe und Lebensvor-
gänge erklären und in der 
Natur beschreiben kön-
nen 

Waldwirtschaft 
Tierhaltung und Tier-
gesundheit 

…Samen erkennen, die 
Saatmenge berechnen und 
eine Abdrehprobe durchfüh-
ren 
…Ziele und Methoden der 
Pflanzenzüchtung 
kennen 

Saatgut 
Pflanzenzüchtung 

Eine Samensammlung 
erstellen 
Samen erkennen 
Das TKG feststellen 
Saatmengen berechnen 
Dem Saatgutetikett wich-
tige Informationen ent-
nehmen 
Die Abdrehprobe durch-
führen 
Ziele und Methoden der 

Mathematik, 
Landtechnik und Bau-
kunde 



18 
 

Pflanzenzüchtung nen-
nen 

…Pflanzen bestimmen Pflanzenbestimmung Eine Pflanzensammlung 
erstellen 
Die wichtigsten Pflanzen 
der Region bestimmen 

Bestimmungsbücher 

…unterschiedliche Bodenbe-
standteile beschreiben 

Bodenbestandteile: 
anorganisch, orga-
nisch, Wasser, Luft, 
Bodenleben 
Bodenökologie 

Entstehung des Bodens 
und die Bodenbestand-
teile beschreiben 

Ökologie und Umwelt-
kunde 

…Bodenproben entnehmen, 
einfache Bodenuntersu-
chungen durchführen und 
auswerten 

Sachgerechte Entnah-
me von Bodenproben 
und Versand 
Spatenprobe 
Fingerprobe 
pH-Wert 
Bodenprofil 
Bodenkarte 

Unter Anleitung Boden-
proben entnehmen, ver-
schiedene regionale Bo-
denproben untersuchen, 
vergleichen, beurteilen 
und daraus die geeignete 
Bewirtschaftung ableiten 
 

 

…die Bodenfruchtbarkeit 
und den Bodenaufbau be-
werten  

Ton/Humuskomplex 
Bodentypen 
Elektronische Systeme 
(eBod,GIS) 
Bodenkarte 

Anhand der Bodenpro-
ben und Bodenprofile die 
Merkmale der Boden-
fruchtbarkeit vergleichen 
und bewerten 

Ökologie und Umwelt-
kunde 

…Geräte für die Bodenbear-
beitung auswählen und de-
ren Auswahl begründen 

Minimalboden-
bearbeitung 
Grundbodenbearbei-
tung 
 

Auswirkungen der Bo-
denbearbeitung be-
schreiben 
Für den Standort geeig-
nete Geräte auswählen 

Landtechnik und Bau-
kunde 

…eine kulturspezifische 
Saatbettvorbereitung aus-
wählen und den richtigen 
Aussaatzeitpunkt bestim-
men 

Saatgut 
Saatbettansprüche 
und Klimaansprüche 
der verschiedenen 
Kulturen 
Bodenbeurteilung 
hinsichtlich Garzu-
stand und Feuchtigkeit 
Bodenschutz 

Die Ansprüche der Kultu-
ren zur Saat und den 
Boden hinsichtlich seiner 
Anbaueignung beurteilen 
Ein passendes Saatberei-
tungsverfahren wählen 

Landtechnik und Bau-
kunde 

…Grundlagen der Pflanze-
nernährung kennen 

Nährelemente und 
Nährstoffe 
N-Kreislauf 
Ertragsgesetze  

Wirkung der Nährstoffe 
Mangel/Überschuss-
symptome beschreiben 
N-Kreislauf erklären 
Ertragsgesetzte erklären 

Ökologie und Umwelt-
kunde  

…Düngungsmaßnahmen 
planen 

Nährstoffansprüche 
der Kulturpflanzen 
Handelsdünger -
Wirtschaftsdünger 
Kreislaufwirtschaft 
Gesetzliche Normen 
der Wirtschaftsdün-
ger-ausbringung 
Kennzahlen der be-
darfsgerechten Dün-
gung 
Düngung im Bioland-

Düngermenge berechnen 
Anhand von Bodenunter-
suchungs-ergebnissen 
einen Düngeplan erstel-
len und die Düngemaß-
nahmen durchführen 
Die gesetzlich vorge-
schriebenen zeitlichen 
und mengenmäßigen 
Ausbringungsgrenzen 
von Wirtschaftsdüngern 
aufzählen 

Mathematik 
Richtlinien für die sach-
gerechte Düngung 
ÖPUL 
Bio-
Betriebsmittelkatalog 
Landtechnik und Bau-
kunde 



19 
 

bau Grundsätze der Düngung 
im Biolandbau erklären 

…eine nachhaltige Frucht-
folge planen 

Begriffe der Fruchtfol-
ge 
Anbaupausen, Ver-
träglichkeiten, Boden-
fruchtbarkeit 
Ökosystem 
Bodenschutz 
Fruchtfolgekrankhei-
ten 
Entwicklung und Ge-
staltung von Frucht-
folgen in Abhängigkeit 
von Region und Be-
triebsart 
Zwischenfrüchte 

Einen Fruchtfolgeplan  
für konventionelle und 
biologische Wirtschafts-
weise erstellen 
Zwischenfruchtanbau in 
Fruchtfolge einplanen 
und beurteilen 

Ökologie und Umwelt-
kunde 

…Pflanzenschutzmaß-
nahmen erklären und aus-
wählen 
Vor- und Nachteile ver-
schiedener Maßnahmen 
aufzählen und begründen 

Konventioneller – in-
tegrierter – biologi-
scher Pflanzenschutz 
Krankheiten 
Schädlinge – Nützlinge 
Unkräuter 

Eine Kultur auf Schädlin-
ge und Krankheiten un-
tersuchen, 
Unkräuter und Ungräser 
bestimmen 
Geeignete Maßnahmen 
besprechen und geeigne-
te Methoden auswählen 
Kritisch die Wirkung auf 
Sicherheit, Umwelt und 
Nahrungsmittel abwägen 

Pflanzenschutzmittel-
gesetz 
Pflanzenschutzmittel-
register 
Ökologie und Umwelt-
kunde 

…Pflanzenschutzmittel aus-
wählen, lagern 

Anwenderschutz 
Umweltschutz 
Pflanzenschutzmittel-
register 
Transport 
Lagerung 

Persönliche Schutzaus-
rüstung und Umwelt-
schutz beachten 
Verschiedene Konzentra-
tionen berechnen 

Pflanzenschutzmittel-
gesetz 
Pflanzenschutzmittel-
register 
SVB Unterlagen 
Mathematik 

…bedeutsame Feldfrüchte 
und Kulturen der Region 
bestimmen, beschreiben 
und anbauen sowie wichtige 
praxisrelevante Kennzahlen 
angeben 

Erkennungsmerkmale 
regionaler Feld- und 
Zwischenfrüchte in 
verschiedenen Ent-
wicklungsstadien 
Praxisrelevante Kenn-
zahlen zur Kulturfüh-
rung 

Bestimmung der bedeu-
tenden Feldfrüchte 
Anbautermine 
Kulturführung (Bodenbe-
arbeitung,  
Düngung, PS) erklären 

BBCH-Skala 
RL zur sachgerechten 
Düngung 

…regionale Feldfrüchte bzw. 
Grünlandbestände ernten 

Erntezeitpunkt 
Reifezustand 
Erntetechnik gängiger 
Kulturen 

Den Erntezeitpunkt ver-
schiedener Kulturen und 
von Grünland bestim-
men, den Ertrag schätzen 

Landtechnik und Bau-
kunde 

…aus dem Grünland stam-
mendes Erntegut und regio-
nale Feldfrüchte konservie-
ren und lagern 

Lagertechnik 
Produkte bis zur Lager-
fähigkeit bringen 
(trocknen, silieren) 
Schritte der Silage- 
und Heubereitung 

Die Konservierung opti-
mieren (Schnittlänge, 
Verdichtungsgrad, Silier-
hilfsmittel …) 
Lagerbedingungen für die 
Kulturen beschreiben 

Landtechnik und Bau-
kunde 
Tierhaltung und Tier-
gesundheit 

…Grünlandbestände beur-
teilen 

Zusammensetzung des 
Grünlandes (Gräser, 
Kräuter, Leguminosen, 

Die Zusammensetzung 
des Grünlandes (Pflan-
zengesellschaften), den 

Tierhaltung und Tier-
gesundheit; Pferdehal-
tung und Pferdezucht 
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Giftpflanzen) 
Nutzung, Düngung und 
Beurteilung des Grün-
landes 
Futterqualität 
Pflegemaßnahmen 

Pflegezustand und das 
Entwicklungsstadium 
erheben und bewerten 
Geeignete Pflegemaß-
nahmen auswählen 

Landtechnik und Bau-
kunde 

… Futter beurteilen und 
Schlussfolgerungen für Be-
standesführung, Konservie-
rung und Fütterung ziehen 

Sachgerechte Proben-
ziehung und Versand 
Interpretation von 
Futtermittelanalysen 
Sensorische Futterbe-
wertung; Futterwert-
berechnung; Die Fut-
termittel Tieren mit 
verschiedenem  Leis-
tungsbedarf zuordnen 

Das Futter nach sensori-
schen Merkmalen bewer-
ten und sachgerecht be-
proben. 
Die Futtermittelanalysen 
interpretieren  
Analysenergebnisse und 
sensorische Futterbewer-
tung zusammenführen 

Tierhaltung und Tier-
gesundheit 

… biologische von konventi-
onellen Produktionsverfah-
ren unterscheiden, bewer-
ten und daraus Folgerungen 
ableiten 

Kennzeichen eines 
biologisch und eines 
konventionell wirt-
schaftenden Betriebes 

Kennzeichen eines biolo-
gisch und eines konven-
tionell wirtschaftenden 
Betriebes beschreiben 
und analysieren 

Unternehmensführung 
und Rechnungswesen 
Tierhaltung 
Einführungskurs BIO 

 
 
Tierhaltung und Tiergesundheit 

Bildungs- und Lehraufgabe Lehrstoff Didaktische Hinweise Anmerkungen/ 
Querverbindungen 

Die Schülerin oder der Schüler kann… 

… die volkswirtschaftliche 
Bedeutung der tierischen 
Produktion erläutern 

Volkswirtschaftliche 
Bedeutung der tieri-
schen Produktion 
Erzeugung tierischer 
Lebensmittel 
Landschaftspflege 
Selbstversorgung 
Sicherung des ländli-
chen Raumes 

Erkennen der Rahmenbe-
dingungen für den tieri-
schen Produktionsbereich  
Zusammenhänge der 
tierischen Produktionsbe-
reiche erklären und die 
Leistungen für die Gesell-
schaft begründen 

Pflanzenbau 

…bei der Erzeugung agrari-
scher Produkte regionale 
Gegebenheiten berücksich-
tigen 

Produktionsbedingun-
gen, wirtschaftliche 
Zusammenhänge 

Einen regionalen Betrieb, 
z.B. elterlichen Betrieb, 
Lehrbetrieb, beschreiben 
und untereinander ver-
gleichen 

Direktvermarktung und 
Agrartourismus 

…biologische von konventi-
onellen Produktionsverfah-
ren unterscheiden, bewer-
ten und daraus Folgerungen 
ableiten 

Kennzeichen der bio-
logischen und der 
konventionellen Wirt-
schaftsweise 

Für den Schulbetrieb bzw. 
eigenen Betrieb die ge-
eigneten Bewirtschaf-
tungsformen abwägen 
und entscheiden, welche 
Bewirtschaftungsform für 
den elterlichen Betrieb 
sinnvoll ist 
Vergleiche von konventi-
onell und biologisch wirt-
schaftenden Betrieben in 
beschreibender Form 
anstellen und analysieren 

Pflanzenbau 
Unternehmensführung 
und Rechnungswesen 
Direktvermarktung und 
Agrartourismus 
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Erkundung im Rahmen 
von Exkursionen 

…den Aufbau und die Funk-
tion des tierischen Körpers 
beschreiben und erklären 

Anatomie und Physio-
logie der Nutztiere 

Den tierischen Körper am 
Modell und am lebenden 
Tier erklären und verste-
hen 

 

…Nutztierarten und Nutz-
tierrassen hinsichtlich ihrer 
biologischen und wirtschaft-
lichen Bedeutung unter-
scheiden und beurteilen 

Tierarten und Rassen-
kunde 

An den Standort ange-
passte Nutztierarten und 
deren Rassen aufgrund 
ihrer Nutzungseigen-
schaften auswählen 

 

…Tiere artgerecht halten 
und pflegen, diese transpor-
tieren und präsentieren 

Grundbedürfnisse der 
Tiere  
Pflegemaßnahmen 
Grundlagen des Tier-
transportes 
Tierpräsentation 

Haltungs- und Pflege-
maßnahmen 
Pferdetransport durch-
führen und Pferde prä-
sentieren 

Unterweisung zum Tier-
transportbegleiter 

…Nutztiere aufgrund ihrer 
Bedürfnisse einteilen und 
dementsprechend geeignete 
Haltungs-formen auswählen 

Verhaltensweise der 
Nutztiere 
Haltungsformen 

Bedürfnisse der Nutztiere 
erkennen und daraus 
ableiten, welche Hal-
tungsformen geeignet 
sind 

Landtechnik und Bau-
kunde 

…die Qualität der Lebensbe-
dingungen in Bezug auf die 
Grundbedürfnisse der Nutz-
tiere beurteilen 

Qualitätskriterien Am landwirtschaftlichen 
Betrieb Tiere beobachten 
Haltungsformen und den 
Zustand der Nutztiere 
beurteilen 

Pferdehaltung und Pfer-
dezucht 
Landtechnik und Bau-
kunde 

…Alternativen zu den regio-
nalen Schwerpunkten in der 
Nutztierhaltung aufzeigen 

Kleinwiederkäuer; 
Pferde; Schweine; 
Geflügel; Fische; Bie-
nen; Fleischrinderhal-
tung 

Kennenlernen von alter-
nativen Tierhaltungsfor-
men, unterstützt durch 
Betriebsbesuche 

 

…den Bedarf von  Betriebs-
mitteln erheben, die optima-
le Auswahl treffen, lagern 
und sachgerecht verwenden 

Betriebsmittel für die 
tierische Produktion, 
z.B.: Reinigungsmittel, 
Tierzuchtbedarf 

Geeignete Produkte und 
Lieferanten auswählen 
und diese Produkte ver-
wenden 

Pferdehaltung und Pfer-
dezucht 

…die Qualität der Futtermit-
tel beurteilen und Untersu-
chungsergebnisse für die 
Fütterung interpretieren 

Parameter und Ideal-
bereiche der Inhalts-
stoffe von Futtermit-
tel 
Ansprüche der Nutz-
tiere an Fütterung je 
nach Alter + Leistung 

Futtermittel beurteilen 
und Untersuchungser-
gebnisse interpretieren 

Pflanzenbau 
Pferdehaltung und Pfer-
dezucht 

…Tiere nutzungsgerecht 
füttern, geeignete Futter-
mittel auswählen und Ratio-
nen zusammenstellen 

Ansprüche der Tiere 
Formen der Fütte-
rungstechnik 
Verfügbarkeit von 
Futtermitteln 
Rationsberechnungen 

Geeignete Futtermittel 
für eine artgerechte Füt-
terung auswählen und 
Rationen berechnen 

Pferdehaltung und Pfer-
dezucht 

…Fütterungs-und Misch-
techniken mit ihren Vor- und 
Nachteilen beurteilen 

Fütterungs- und 
Mischtechnik 

Fütterungstechniken be-
werten und auswählen 

Pferdehaltung und Pfer-
dezucht 
 Landtechnik und Bau-
kunde 

…Signale der Nutztiere be-
obachten und daraus Hand-

Signale der Nutztiere, 
z.B.: Body Condition 

Signale der Tiere deuten 
Gesundheitszustand be-

Pferdehaltung und Pfer-
dezucht 
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lungen ableiten Score 
Tiergesundheit 

urteilen und daraus 
Handlungen ableiten 

…die Zuchtreife und den 
geeigneten Belegungszeit-
punkt bestimmen und die 
Methoden zur Fortpflanzung 
auswählen 

Sexualverhalten der 
Nutztiere 
Fortpflanzungsme-
thoden 

Zuchtreife und Brunst 
erkennen und die richtige 
Fortpflanzungsmethode 
einsetzen 

Pferdehaltung und Pfer-
dezucht 

…Feststellung der Trächtig-
keit, Geburtsanzeichen er-
kennen und die notwendi-
gen Vorkehrungen für die 
Geburt treffen 

Vorbereitung der 
Muttertiere auf die 
Geburt, Geburtsver-
lauf, Geburtshil-
femaßnahmen durch-
führen 

Behandlung des Mutter-
tieres und Jungtieres 
nach der Geburt 

Pferdehaltung und Pfer-
dezucht 

…geeignete Elterntiere aus-
wählen und einen Anpaa-
rungsplan erstellen 

Leistungsprüfung 
Zuchtziel 
Zuchtwertschätzung 
Anpaarungsplan 

Die entsprechenden Tiere 
auswählen und nach Plan 
anpaaren 

 
Pferdehaltung und Pfer-
dezucht 

…die am Betrieb vorhande-
nen Leistungsprüfungs-, 
Zucht- und Fütterungsdaten 
interpretieren und berück-
sichtigen 

Zucht- und fütterungs-
relevante Daten 

Daten interpretieren und 
an das Tierhaltungsma-
nagement anpassen 

Pferdehaltung und Pfer-
dezucht 

…ich kann die gesetzlichen 
Bestimmungen zur Tier-
kennzeichnung erklären und 
Meldungen durchführen 

Tierkennzeichnung 
(Ohrmarken,…) 
Elektronische Mel-
dungen; Bestandes-
veränderungen 

Elektronische Meldungen 
mit Anwendungspro-
grammen durchführen 

Angewandte Informatik 
Pferdehaltung und Pfer-
dezucht 
 

…Hygienemaßnahmen zur 
Vermeidung von Schadstof-
fen und Krankheitserregern 
umsetzen 

Hygiene im Stall und 
bei der Lebensmittel-
gewinnung 
HACCP 
Tierseuchen und 
Krankheiten 

Sauber halten, reinigen 
und desinfizieren von 
Funktionsbereichen im 
Stall 

Direktvermarktung und 
Agrartourismus 
 

…melken Hygienische Milchge-
winnung 

Stallarbeit und Melkar-
beit durchführen 
Die Qualität der Milch 
sensorisch bewerten 

Melk-Kurs (Hand-
und/oder Maschinen-
melkkurs mind. 8 Melk-
zeiten) in Blockform; 
Betreuung in Kleingrup-
pen von max. vier Per-
sonen (mind. 10 Stun-
den praktischer Unter-
richt als unverbindliche 
Übung); Tierhaltung und 
Tiergesundheit 

…Betriebsanlagen bedienen 
und warten 

Bau und Funktion der 
Melkanlage  
Fütterungs-und Ent-
mistungstechnik 

Eine Melkanlage be-
schreiben und einfache 
Wartungsarbeiten durch-
führen können 

Landtechnik und Bau-
kunde 
 

…Anforderungen an ein 
landwirtschaftliches Gebäu-
de formulieren 

Anforderung an Ge-
bäude  
Aufstallungsformen 
Rechtliche Vorgaben 
Tierschutzgesetz 

Anforderungen verschie-
dener Tierhaltungssyste-
me formulieren 

Landtechnik und Bau-
kunde 
Pferdehaltung und Pfer-
dezucht 

…Möglichkeit des therapeu-
tischen Reitens, grundle-
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gende Techniken und eine 
Einführung  

Direktvermarktung und Agrartourismus  

Bildungs- und Lehraufgabe Lehrstoff Didaktische Hinweise Anmerkungen/ 
Querverbindungen 

Die Schülerin oder der Schüler kann… 

…Lebensmittel für eine voll-
wertige Ernährung nach 
vorhandenen Ressourcen 
auswählen 

Ernährungspyramide; 
Herkunft der Lebens-
mittel nach Saisonali-
tät; Regionalität und 
Bio-Qualität; Ge-
schützte Ursprungs-
bezeichnungen, Ge-
nussregionen 

Lebensmittel anhand der 
Ernährungspyramide für 
eine vollwertige Ernäh-
rung auswählen; den 
Lebensmitteleinkauf nach 
regionalen, saisonalen, 
ökologischen und öko-
nomischen Richtlinien im 
Sinne der Nachhaltigkeit 
durchführen 

 

…die wichtigsten Lebensmit-
telkennzeichen erklären 

AMA Gütesiegel 
AMA Biozeichen 
Gutes vom Bauernhof 
Fair Trade 

Lebensmittelkennzeichen 
erkennen und beschrei-
ben 

 

…Speisen selbstständig zu-
bereiten 

Einfache Speisen: 
Suppen, Hauptspei-
sen, Beilagen, Nach-
speisen (einfach: 
schnelle Zubereitung 
bei geringer Anzahl an 
Zutaten) 

Einfache Speisen nach 
Anleitung und Informati-
on unter ernährungsphy-
siologischen Richtlinien 
zubereiten 

 

…Maßnahmen für Sicherheit 
und Unfallschutz anwenden 
und Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter darin unterwei-
sen 

Grundregeln für die 
Unfallverhütung 
Präventive Maßnah-
men zur Vermeidung 
von Arbeitsunfällen 
Gefahrenunterwei-
sung 

Maßnahmen und Metho-
den zum Schutz der Mit-
arbeiterinnen und Mitar-
beiter als arbeitsbedingte 
Sicherheitsvorkehrungen 
anwenden 
Auf die Gesunderhaltung 
sowie die Unfallverhü-
tung und den Schutz der 
Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter besonderes 
Augenmerk legen 
Im Rahmen des prakti-
schen Unterrichtes 
nachweislich die Gefah-
renunterweisung durch-
führen 

 

…Müll trennen und fachge-
recht entsorgen 

Gesetzlich relevante 
Bestimmungen 
Müllvermeidung 

Maßnahmen zur Müll-
vermeidung für den elter-
lichen Betrieb, Haushalt 
oder für die Schule um-
setzen 

Ökologie und Umwelt-
kunde 

…Hygienemaßnahmen zur 
Vermeidung von Schadstof-
fen und Krankheitserregern 
umsetzen 

Technische Möglich-
keiten der Reinigung: 
Reinigungsmittel 
(chemische, biologi-
sche, physikalische)  

Gefahrenquellen für 
Schadstoff- und Krank-
heitserregereintrag er-
kennen 
Hygienisches Arbeiten im 
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Möglichkeiten der 
Desinfektion 
Krankheitserreger: 
Vermehrung, Bekämp-
fung, Resistenzen  
Grundlagen des 
HACCP-Konzeptes 
Schadstoffe und Rück-
stände 

schulspezifischen Kontext 
durchführen 

…Rezepturen lesen und 
praktisch umsetzen 

Wiegen, Messen, Um-
rechnen, Teige und 
Massen 
Küchenfachausdrücke 

Rezepte an eine vorgege-
bene Personenanzahl 
anpassen + Speisen nach 
Rezepturen zubereiten 

Deutsch und Kommuni-
kation 
Mathematik 

Hygiene und Sicherheit 

…die persönliche Hygiene in 
Bezug auf den Umgang mit 
Lebensmitteln reflektieren 

Körperpflege 
Piercings 
Arbeitskleidung 
Verletzungen 
Krankheiten 

Eigenverantwortung der 
Schülerinnen und Schüler 
Eigene Körperpflege 
durchführen 
Bewusstseinsbildung zu 
eigener Körperhygiene 
forcieren 

Persönlichkeitsbildung 

…Hygienemaßnahmen um-
setzen und Reinigungs- und 
Desinfektionsmaßnahmen 
durchführen 

Grundlagen des 
HACCP-Konzepts  
Reinigungs- und Des-
infektionspläne 
Schadstoffe 
Rückstände 
Leitlinien zur Direkt-
vermarktung 

Eintrag von Krankheits- 
und Schadstofferregern 
erkennen 
Hygienisches Arbeiten 
durchführen 
Reinigungsarbeiten 
durchführen 
Reinigungs- und Desin-
fektionspläne erstellen, 
umsetzen und dokumen-
tieren 

 

…tierische Rohprodukte zu 
qualitativ hochwertigen 
Produkten veredeln 

Qualitätskriterien für 
Schlachttiere 
Große Fleischteile und 
die daraus erzeugten 
Produkte  
Verarbeitung und 
Vermarktung im bäu-
erlichen Betrieb 
Produktionsabläufe 

Fleisch-,Pökel- und 
Wurstwaren verschiede-
ner Haus. Und Wildtierar-
ten veredeln; Arbeitsab-
läufe dokumentieren 

 

…pflanzliche Rohprodukte zu 
qualitativ hochwertigen 
Produkten veredeln, Kon-
servierung von Lebensmit-
teln 

Qualitätskriterien für 
Obst, Gemüse, Ge-
treide und daraus 
erzeugte Produkte 
Verarbeitung und 
Vermarktung im bäu-
erlichen Betrieb 
Produktionsabläufe 

Obst-, Gemüse- und ver-
schiedene Getreidepro-
dukte herstellen (Brot, 
Gebäck), Arbeitsabläufe 
dokumentieren 

 

Kalkulation und Arbeitsor-
ganisation 

   

…den Zusammenhang zwi-
schen Angebot und Nachfra-
ge grafisch darstellen und 
erklären 

Angebot und Nachfra-
ge (Angebots- und 
Nachfragekurve) 

Preisbildungsmechanis-
men aus Angebot und 
Nachfrage darstellen und 
erklären; Eigenes Kauf-

Persönlichkeitsbildung 
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verhalten und dessen 
Auswirkungen begründen 

…Methoden der Marktfor-
schung aufzählen und rele-
vante Marktdaten erheben 
und auswerten 

Marktforschungsin-
strumente 

Geeignete Marktfor-
schungsinstrumente 
auswählen, Daten aus-
werten und interpretie-
ren; Anhand eines kon-
kreten Beispiels durch-
führen 
 

 

…Marketinginstrumente 
zielgruppenorientiert gestal-
ten und einsetzen 

Begriffe des Market-
ings (Leitbild, Market-
ingstrategien, Corpo-
rate Identity, Unique 
Selling Proposition) 
4P`s (Product, Price, 
Place, Promotion) 

Zusammenhang zwischen 
Produktlebenszyklus und 
Marketingstrategie be-
schreiben 
Ein Marketingkonzept für 
ein bestimmtes Produkt 
erstellen 
 

Pflanzenbau 
Unternehmensführung 
und Rechnungswesen 

…den Zusammenhang zwi-
schen Angebot und Nachfra-
ge grafisch darstellen und 
erklären. 

Angebot  
Nachfrage 

Preisbildungsmechanis-
men darstellen und erklä-
ren 

Direktvermarktung und 
Agrartourismus 

…die gesetzlichen Rahmen-
bedingungen der Direktver-
marktung nennen und be-
schreiben. 

Gesetzliche Grundla-
gen der Direktver-
marktung 

 Direktvermarktung und 
Agrartourismus 

…Methoden der Marktfor-
schung aufzählen und ihre 
Einsatzmöglichkeiten be-
schreiben. 

Marktforschung Geeignete Markt-
forschungsinstrumente 
auswählen 

 

…relevante Marktdaten er-
heben und auswerten. 

Marktforschungs-
instrumente 

Geeignete Markt-
forschungsinstrumente 
auswählen, erstellen, 
auswerten  
 

 

…kundenorientiert handeln. Kundenorientierung 
Beratungsgespräche 
Kundeninformation 
 

Kriterien der Kunden-
zufriedenheit definieren, 
Beratungsgespräche 
üben, Kundeninformation 
erstellen 
 

 

…Marketinginstrumente 
zielgruppenorientiert gestal-
ten und umsetzen. 

Begriffe des Marke-
tings  
(Leitbild, Marketings-
strategie, Corporate 
Identity…) 
4 P´s 

Begriffe anhand prakti-
scher Beispiele erklären 
und anhand der  
4 P´s gestalten. 

 

…Kreativitätstechniken zur 
Ideenfindung einsetzen. 

Kreativitätstechniken 
Zielformulierungen 

Ideen entwickeln, clus-
tern und auswählen 
 

 

…Modelle von „Best Prac-
tice“-Beispielen auf die Le-
benswirklichkeit übertragen. 

Erfolgreiche Ge-
schäftsideen 

Faktoren für erfolgreiche 
Geschäftsideen analysie-
ren, bewerten und dar-
aus Schlüsse ziehen. 
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Landtechnik und Baukunde 

Bildungs- und Lehraufgabe Lehrstoff Didaktische Hinweise Anmerkungen/ 
Querverbindungen 

Die Schülerin oder der Schüler kann… 

…Maßnahmen für Sicherheit 
und Unfallschutz anwenden 
und andere Schülerinnen 
und Schüler darin unterwei-
sen 

Sicherheitseinrich-
tungenpersönliche 
Schutzausrüstung 
(PSA) 

Maßnahmen am Beispiel 
der Hofwerkstätte des 
Lehrbetriebes setzen 

AUVA-Richtlinien  

…eine Hofwerkstätte ein-
richten und instand halten 

Werkzeuge 
Werkstattmaschinen 
Einrichtungsgegen-
stände 
Lagerung 

Inhalte am Beispiel der 
Hofwerkstätte oder 
Lehrwerkstätte des Lehr-
betriebes vermitteln und 
Folgerungen für den ei-
genen Betrieb ableiten 
 

SVB-Richtlinie 

…Berechnungen zu Grundla-
gen der Mechanik und Hyd-
raulik durchführen 

Hebelgesetz, Leistung, 
Arbeit, Reibung, Wir-
kungsgrad, Überset-
zung, Druck, Flaschen-
zug, Bewegungen 

Berechnungen anhand 
praxisnaher Beispiele 

Mathematik  

…Landmaschinen reinigen 
und pflegen 

Reinigungsgeräte 
Reinigungsmittel 
Reinigungsverfahren 
Umweltschutz 
Konservierung 

An den Landmaschinen 
des Lehrbetriebes Reini-
gungs- und Pflegearbei-
ten durchführen 

 

…einfache Schweißtechniken 
anwenden 

Schweißverfahren 
(Elektrodenhand-
schweißen, MAG,WIG, 
Autogenschweißen) 
Hartlöten 
Thermisches Trennen 
Berücksichtigung der 
PSA 
Sicherheitsvorschrif-
ten 

Angeführte Schweißtech-
niken durchführen 
Richtige Elektrodenwahl 
und Zusatzwerkstoffe 
Gerätewahl 
A-Maß definieren und 
Schweißnähte mit stei-
gendem Schwierigkeits-
grad üben 

 

…elektrische Grundlagen 
beschreiben und sicherheits-
relevant anwenden 

Volt, Ampere, 
Ohm’sches Gesetz, 
Gleichspannung, 
Wechselspannung, 
KFZ-Elektrik, Betrieb-
selektrik 

Inhalte mit besonderer 
Berücksichtigung der 
Unfallverhütung vermit-
teln 
Fehlersuche an Landma-
schinen 

 
 

…Verschleiß und Defekte an 
Landmaschinen diagnostizie-
ren und Reparaturen bzw. 
Wartungsarbeiten selbst 
durchführen oder diese ver-
anlassen 

Grundlagen der Werk-
stoffkunde 
Maschinenelemente 
Einfache Reparatur-
techniken 
Betriebsmittel 
Wartungspläne 

Maschinenverschleiß und 
–defekte erkennen und 
reparieren 
Die intervallmäßig not-
wendigen Wartungsarbei-
ten durchführen oder die 
Erledigung in einer Fach-
werkstätte veranlassen 

 

…Verschleiß und Defekte an 
Motoren und Kraftübertra-

Grundlagen der Mo-
torentechnik und de-

Theoretische und prakti-
sche Unterweisungen an 

 
 



27 
 

gung diagnostizieren und 
Reparaturen bzw. War-
tungsarbeiten selbst durch-
führen oder diese veranlas-
sen 

ren Komponenten 
Antriebstechnik und 
Kraftübertragung 
Reifen und Felgen 

Modellen und Maschinen 
des Lehrbetriebes und 
der Lehrwerkstätte 
durchführen 
Umweltrelevante Auswir-
kungen bewusst machen 

… Grundlagen der Hydraulik 
definieren und anwenden 

Öle 
Druck 
Pumpen 
Steuergeräte 
Sicherheitsdatenblät-
ter 
Umweltschutz 

Schaltzeichnungen er-
kennen und umsetzen 
Sicherheitsvorkehrungen 
treffen und Umwelt-
schutzmaßnahmen ein-
halten 

 

…Landmaschinen fahren und 
bedienen 

Sicherheitsaspekte 
des Maschineneinsat-
zes 
Anforderungen an 
einen technisch ord-
nungsgemäßen Ein-
satz der Landmaschi-
nen 
Schnittstellen der 
Maschinen 
Anforderungen im 
Geländeeinsatz 

Die Maschinen des Lehr-
betriebes ordnungsge-
mäß rüsten, starten, fah-
ren und bedienen in be-
sonderer Beachtung regi-
onaler Gesichtspunkte 

Pflanzenbau 
Angewandte Informatik 
 
 
 

…beim Lenken von Trakto-
ren und selbstfahrenden 
Maschinen die im Rahmen 
der StVO notwendigen 
Maßnahmen für die Ver-
kehrssicherheit anwenden 

Ausstattungsmerkma-
le der Maschinen und 
Geräte  
Rechtliche Vorausset-
zungen 
Ladegutsicherung 
StVO 

Fahren mit Traktoren und 
selbstfahrenden Maschi-
nen auf öffentlichen Ver-
kehrsflächen; rechtskon-
forme Maßnahmen an-
wenden (z.B.: Ladegutsi-
cherung)  
Bewusstseinsbildung zu 
Fragen der Verkehrssi-
cherheit und Unfallverhü-
tung herstellen 
Auf aktuelle Entwicklun-
gen im Maschineneinsatz 
eingehen 

 

…nach einer Unterweisung 
oder dem Selbststudium von 
Betriebsanleitungen  
Einstellungen von Landma-
schinen für eine ordnungs-
gemäße Funktion vorneh-
men 

Maschinenkenntnis 
Anbau vom Maschi-
nen 
Maschineneinstellun-
gen 
Betriebsanleitung 

Die zur Funktion und zur 
Arbeitssicherheit von 
Maschinen nötigen Ein-
stellungen nachvollzieh-
bar und eigenverantwort-
lich durchführen 

 

…Landmaschinen sicher und 
ressourcenschonend einset-
zen und die Umweltgefähr-
dung minimieren 

Spritsparende Fahr-
weise von Landma-
schinen  
Unfallverhütung 
Arbeitsorganisation 
Arbeitsabläufe opti-
mieren 

Maschinen spritsparend 
sowie boden- und um-
weltschonend einsetzen 

 

…zum Ankauf von Landma-
schinen richtige Entschei-

Einsatzbereiche der 
Maschinen 

Die zur Erledigung der 
betriebsorganisatori-

Unternehmens-führung 
und Rechnungswesen  
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dungen treffen Anforderungsprofil 
Maschinenvergleich 
Marktkenntnis 
MR-Gemeinschaft 

schen Arbeiten notwen-
digen Maschinen selbst 
auswählen und erwerben 
oder diese Arbeiten 
durch den überbetriebli-
chen Einsatz von Maschi-
nen und Geräten vor-
nehmen lassen 

…kann Sätechniken unter-
scheiden und durchführen 

Aufbau und Funktion 
verschiedener Sä-
techniken 

Verschiedene Einstellun-
gen vornehmen können 

Pflanzenbau 

…Geräte der Bodenbearbei-
tung 

Aufbau und Funktion 
der Geräte der Bo-
denbearbeitung 

Verschiedene Einstellun-
gen vornehmen können 

Pflanzenbau 

…Geräte der Düngetechnik Aufbau und Funktion 
der Geräte der Dünge-
technik 
Unterschiede zwi-
schen Festmist und 
Handelsdünger 

Verschiedene Einstellun-
gen vornehmen können;  

Pflanzenbau 

…kennt die verschiedenen 
Systeme und Einsatzgebiete 
inklusive deren Bedienung 
und Einstellung 

  Pflanzenbau 

…kennt Geräte aus der 
Grünlandtechnik und Heu-
werbung 

Aufbau und Funktion Verschiedene Einstellun-
gen vornehmen 

Pflanzenbau 
Tierhaltung und Tier-
gesundheit 
Pferdehaltung und Pfer-
dezucht  

…kennt Betriebsanlagen in 
der Pferdewirtschaft 

Aufbau und Funktion 
Fütterungstechnik 
und Entmistungstech-
nik 

Kann Betriebsanleitungen 
bedienen und einfache 
Wartungsarbeiten und 
Anleitung durchführen 

Tierhaltung und Tier-
gesundheit 
Pferdehaltung und Pfer-
dezucht 

…kennt Anforderungen an  
Bauten in der Pferdewirt-
schaft 

Bau- und Gebäude-
technik in der  
Pferdewirtschaft 

Kennt Anforderungen 
diverser Tierhaltungsfor-
men – konventionell und 
bio 

Tierhaltung und Tier-
gesundheit 
Pferdehaltung und Pfer-
dezucht 

 
 
Pferdehaltung und Pferdezucht 

Bildungs- und Lehraufgabe Lehrstoff Didaktische Hinweise Anmerkungen/ 
Querverbindungen 

Die Schülerin oder der Schüler kann… 

…die Anatomie und Physio-
logie des Pferdes erklären 

Anatomie und Physio-
logie 

Mit Modellen und am 
lebenden Pferd erklären 

Tierhaltung und Tier-
gesundheit 
 

…Equiden und Pferderassen 
hinsichtlich ihrer biologi-
schen und wirtschaftlichen 
Eigenschaften beurteilen 

Pferderassen 
Nutzungsformen 

Pferde nach Rasse und 
Nutzung unterscheiden 

Tierhaltung und Tier-
gesundheit 
 

…Equiden artgerecht halten 
und pflegen 

Grundbedürfnisse 
Verhalten von Equi-
den 
Artgerechte Haltungs-

Haltungsformen an Hand 
des Lehrbetriebes oder 
eigenen Betriebes unter-
scheiden und beurteilen 

Tierhaltung und Tier-
gesundheit 
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formen 
Pflegemaßnahmen 

Pflegemaßnahmen am 
Lehrbetrieb durchführen 

…die relevanten Bestim-
mungen für den Equiden-
transport erklären und an-
wenden 

Tiertransportgesetz 
(Tiertransportbeglei-
tung) 

Be- und Verladen von 
Pferden und den Pfer-
detransport durchführen 

Tierhaltung und Tier-
gesundheit 
 

…Signale der Equiden be-
obachten und daraus Hand-
lungen ableiten 

Tiersignale 
Gesundheitszustand 

Tiersignale richtig beur-
teilen können 
Erste Hilfe Maßnahme 
beim Pferd setzen kön-
nen 

Tierhaltung und Tier-
gesundheit 
 

…die wichtigsten Krankhei-
ten des Pferdes erkennen, 
erklären und richtige Maß-
nahmen setzen 

Pferdekrankheiten 
Vorbeugung, akut 
Impfung, Entwurmung 
Veterinärrecht 

Zusammenhänge zwi-
schen Gesundheitszu-
stand und Haltung, Pflege 
und Fütterung erkennen 
Tierärztliche Anweisun-
gen umsetzen 
 

Tierhaltung und Tier-
gesundheit 
 

…entsprechende gesetzliche 
Bestimmungen erklären und 
anwenden 

Tierschutzgesetz 
Tiertransportgesetz 

Anhand konkreter Bei-
spiele die rechtlichen 
Grundlagen auf den 
Lehrbetrieb und den ei-
genen Betrieb ableiten 
 

Tierhaltung und Tier-
gesundheit 
 

…Pferde nutzungsgerecht 
füttern und geeignete Fut-
termittel auswählen 

Spezielle Ansprüche 
der Pferde 

Geeignete Futtermittel 
für eine artgerechte Füt-
terung auswählen 

Tierhaltung und Tier-
gesundheit 
 

...Aufgabe und Inhalt des 
Zuchtbuches erklären 

Hengstbuch und Stut-
buch, Leistungsprü-
fungen 

Die (schul-)eigenen Pfer-
de im Zuchtbuch finden 
und die Eintragungen 
interpretieren 
 

Tierhaltung und Tier-
gesundheit 
 

…die Zuchtreife und den 
geeigneten Belegungszeit-
punkt bestimmen und die 
Methoden zur Fortpflanzung 
auswählen 

Sexualverhalten der 
Pferde Fortpflan-
zungsmethoden 

Zuchtreife und Brunst 
erkennen und die richtige 
Fortpflanzungsmethode 
anwenden 

Tierhaltung und Tier-
gesundheit 
 

…geeignete Elterntiere aus-
wählen und einen Anpaa-
rungsplan erstellen 

Spezielle Bestimmun-
gen der Hengsthal-
tung und Fohlenauf-
zucht 

Die entsprechenden El-
terntiere auswählen und 
nach Plan anpaaren 

Tierhaltung und Tier-
gesundheit 
 

…die Trächtigkeit feststellen 
und den Geburtstermin aus-
rechnen 

Haltung der Mutter-
tiere während der 
Trächtigkeit, Geburts-
anzeichen erkennen 
und die notwendigen 
Vorkehrungen treffen 

Vorbereitung der Stute 
auf die Geburt, Geburts-
verlauf beobachten und 
Geburtshilfemaßnahmen 
durchführen 
Behandlung der Stute 
und des Fohlens nach der 
Geburt 

 

…Pferde vorstellen und prä-
sentieren 

Anerkennung und 
Schauwesen 

  

…das Exterieur von Pferden 
bewerten 

Tierbeurteilung 
Gangarten 

Exterieurbeurteilung an 
Hand der Schulpferde 
durchführen 

 

…die Kennzeichnung von Pferdekennzeichnung:   
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Pferden erklären Brand, Chip usw. 

 
Reiten und Reitlehre 

Bildungs- und Lehraufgabe Lehrstoff Didaktische Hinweise Anmerkungen/ 
Querverbindungen 

Die Schülerin oder der Schüler kann… 

…sich und ihr oder sein 
Pferd spartengerecht aus-
rüsten 

Reitausrüstung 
Zaumzeugarten 
Sättel 
Pferdezubehör 
 

Das Pferd und die Reite-
rin oder den Reiter für 
das Longieren und Reiten 
vorbereiten 

 

…Maßnahmen für Sicherheit 
und Unfallschutz anwenden 

Grundlagen der Un-
fallverhütung beim 
Umgang mit Pferden 
Persönliche Schutz-
ausrüstung 
 

Nachweisliche Gefahren-
unterweisung durchfüh-
ren 

Reiten und Reitlehre 
Pferdehaltung und Pfer-
dezucht 
Tierhaltung und Tier-
gesundheit 

…die Fachbegriffe des Rei-
tens erklären 

Hufschlagfiguren 
Gangarten usw. 

 Pferdehaltung und Pfer-
dezucht 
Gespannfahren und 
Fahrlehre 
 

…die Ausbildungsskala ver-
stehen und erklären 

Ausbildungsskale der 
deutschen reiterlichen 
Vereinigung 

  

…ein Pferd auf dem Niveau 
A (lt. ÖTÖ) in Springen und 
Dressur reiten 

   

…unterschiedliche Longier-
techniken anwenden 

Longiertechniken 
Entsprechende Aus-
rüstung 
 

Pferde mit unterschiedli-
chen Ausrüstungen und 
Techniken longieren 

 
 

…Ausreiten Wanderreitführer 
Richtlinien des Wan-
derreitführers (FENA) 
Reitberechtigung 
Naturschutz 
 

Mit einer Reitergruppe 
sicher führen 

Reitalternativen 

…den Aufbau der Pferde-
sportorganisationen erklä-
ren und weiß über die Orga-
nisation von Pferdesport-
veranstaltungen in Öster-
reich bescheid 

Österreichischer Pfer-
desportverband 
Richtlinien und Rege-
lungen 

  

…Grundkenntnisse der Trai-
ningslehre wiedergeben 

Trainingsplangestal-
tung 

Einfache Trainingspläne 
gestalten 

 

…für  Anfänger Unterricht im 
Reiten erteilen 

   

…Jungpferde unter Anlei-
tung ausbilden 

Anlongieren 
Freispringen 
Anreiten 
 

  

…Grundlagen der Parcours-
gestaltung erklären 

Sprunggestaltung   
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Angewandte Informatik 

Bildungs- und Lehraufgabe Lehrstoff Didaktische Hinweise Anmerkungen/ 
Querverbindungen 

Die Schülerin oder der Schüler kann… 

Informatiksysteme    

…Hardware-Komponenten 
und deren Funktion benen-
nen 

Motherboard,Bestandt
eile, Speichermedien, 
USB-Stick, Festplatten, 
Monitore, Drucker, 
Scanner 

  

…einfache Fehler beheben 
  

 Papierstau beheben, 
Steckverbindungen kon-
trollieren 

 

…Daten verwalten Dateieigenschaften, 
Formate (*.txt, 
*jpg,*docx, *xlsx,…) 

Arbeiten mit Laufwerken, 
Verzeichnisse und Datei-
en, öffnen, kopieren, 
löschen, wiederherstel-
len, ordnen, suchen, 
komprimieren, Anwen-
dungen starten 

 

….. unterschiedliche Hilfe-
quellen nutzen 

Programm und On-
linehilfen, Recherche-
möglichkeiten 

  

Datenmanagement und Kommunikation 

… Daten in zeitgemäßen 
Text Programmen eingeben, 
formatieren und bearbeiten 

Dokumentenlayout, 
Einfache Bildbearbei-
tung, Autotext, Auto-
felder (Seitenzahl, 
Datum..) 
Formatvorlagen, 
Kopf- und Fußzeile 
Texte und Daten mit 
(aktuellen) Text Pro-
grammen übersicht-
lich darstellen  

Texte und Daten rationell 
eingeben, Fehlerhafte 
Eingaben erkennen und 
korrigieren, Grafiken, 
Tabellen und Diagramme 
erstellen, bearbeiten, 
verknüpfen und in Text 
einbetten, Aufzählungs-
zeichen verwenden, 
Formate übertragen 

Unternehmensführung 
und Rechnungswesen, 
Fachgegenstände je 
nach Fachrichtung (z. B. 
Pflanzenbau Landtech-
nik und Baukunde 
Tierhaltung und Tier-
gesundheit Waldwirt-
schaft Direktvermark-
tung und Agrartouris-
mus etc.) 

… Daten in zeitgemäßen 
Kalkulations-Programmen 
eingeben, formatieren und 
bearbeiten 

Dokumentenlayout, 
Daten mit (aktuellen) 
Kalkulations-
Programmen über-
sichtlich darstellen  
Formatierungen 
durchführen, Daten 
importieren und ex-
portieren 
Zellenformate (Datum, 
Währung, Prozente….) 

Daten rationell eingeben, 
Fehlerhafte Eingaben 
erkennen und korrigie-
ren, Grafiken, Tabellen 
und Diagramme erstel-
len, bearbeiten, verknüp-
fen und darstellen, For-
mate übertragen 

Unternehmensführung 
und Rechnungswesen 
Fachgegenstände je 
nach Fachrichtung (z. B. 
Pflanzenbau Landtech-
nik und Baukunde 
Tierhaltung und Tier-
gesundheit Waldwirt-
schaft Direktvermark-
tung und Agrartouris-
mus etc.) 

…Berechnungen durchfüh-
ren 

Rechenoperationen, 
mit Formeln arbeiten, 
Grundlegende Funkti-
onen, Einfache Ent-
scheidungsfunktionen 
(Wenn-Funktion) 

Berechnungen mit Re-
chenoperationen durch-
führen, Vorteil der Ver-
wendung von Formeln 
nutzen, grundlegende 
Funktionen der Tabellen-

Unternehmensführung 
und Rechnungswesen  
Mathematik Fachgegen-
stände je nach Fachrich-
tung (z. B. Pflanzenbau 
Landtechnik und Bau-
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kalkulation anhand pra-
xisorientierter Beispiele 
einsetzen  

kunde 
Tierhaltung und Tier-
gesundheit Waldwirt-
schaft Direktvermark-
tung und Agrartouris-
mus etc.) 

…drucken Druckermenü in ver-
schiedenen Program-
men ausführen 

Papierformate einstellen, 
Seitenumbrüche festle-
gen, bestimmte Bereiche 
drucken 

 

….Präsentationen erstellen, 
einrichten und präsentieren 

Präsentationsrichtli-
nien einhalten, Prä-
sentation mit allen 
Hilfsmitteln einrichten 
(Übergänge, Animati-
on…) 
Copyright von Bildern, 
Quellenverweise, 
Präsentationstechnik 
Druckausgabe 

 Deutsch und Kommuni-
kation 
Unternehmensführung 
und Rechnungswesen 
Fachgegenstände je 
nach Fachrichtung (z. B. 
Pflanzenbau Landtech-
nik und Baukunde 
Tierhaltung und Tier-
gesundheit Waldwirt-
schaft Direktvermark-
tung und Agrartouris-
mus etc.) 

….das Internet sinnvoll nut-
zen 

Grundbegriffe,  
Sicherheit, 
Umgang mit Suchma-
schinen 
Umgang in Sozialen 
Netzen 

Informationen recher-
chieren und bewerten,  
Daten downloaden, up-
loaden 

Politische Bildung und 
Rechtskunde  
Deutsch und Kommuni-
kation 

..mittels E-mail kommunizie-
ren 

Arbeitsfunktionen: 
Senden, empfangen, 
antworten, weiterlei-
ten, Adressbuch, atta-
chment, Ordner anle-
gen, Daten im Mail-
programm verwalten, 
Verteilerlisten 

e-mail verwenden und 
verwalten (suchen, sor-
tieren, archivieren) 

 

 
 
Unternehmensführung und Rechnungswesen  

Bildungs- und Lehraufgabe Lehrstoff Didaktische Hinweise Anmerkungen/ 
Querverbindungen 

Die Schülerin oder der Schüler kann… 

…die volkswirtschaftliche 
Bedeutung der Landwirt-
schaft erläutern. 

Landwirtschaft als 
Nahrungs- und Ener-
gie-produzent, Land-
schaftspflege, Versor-
gungssicherheit, 
Selbstversorgungs-
grad, Absicherung des 
ländlichen Raumes 
 

Rahmenbedingungen für 
die Produktionsbereiche 
erkennen, Zusammen-
hänge erklären und Leis-
tungen für die Gesell-
schaft beschreiben 

 

…Zahlen, Daten und Fakten 
zur Landwirtschaft interpre-

Betriebsgröße 
Betriebsform 

Aus betrieblichen und 
allgemeinen wirtschaftli-
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tieren und Rückschlüsse 
ziehen. 

Arbeitsverfassung 
Haupt- und Nebener-
werbstätigkeit 
Wirtschaftsweise 

chen Fakten Rückschlüs-
se auf den Zustand und 
die Entwicklungsmöglich-
keiten eines Betriebes 
ziehen 

…die Bedeutung eines Un-
ternehmenskonzeptes erklä-
ren und den Weg zu einem 
Betriebskonzept beschrei-
ben. 

Betriebliche und per-
sönliche Faktoren 
eines Unternehmens-
konzeptes, Analyse 
der Ist-Situation, Ziele, 
Strategien 

Unternehmenskonzept 
anhand des eigenen oder 
des Lehrbetriebes erstel-
len 

Direktvermarktung und 
Agrartourismus 

…Arbeitspläne und Arbeits-
aufgaben erstellen und um-
setzen. 

Zeitmanagement 
Planung und Umset-
zung von Arbeitsauf-
gaben 
Arbeitsanweisung 
formulieren 

Anhand einer konkreten 
Tätigkeit einen Arbeits-
plan erstellen und um-
setzen 

Direktvermarktung und 
Agrartourismus Land-
technik und Baukunde 
Pflanzenbau 
Tierhaltung und Tier-
gesundheit Pferdehal-
tung und Pferdezucht 

…den Nutzen von Betriebs-
dokumenten erläutern und 
den dafür notwendigen Äm-
tern und Behörden zuord-
nen. 

Betriebsdokumente 
Bescheide 
Aufzeichnungen 
Anträge 
Formulare und Ansu-
chen 

Wichtige Betriebsdoku-
mente kennen und den 
Behörden zuordnen 

Politische Bildung und 
Rechtskunde 

…eine Rechnung ausstellen 
und Original-belege für die 
Verbuchung vorbereiten. 

Bestandteile der 
Rechnung 
Belegorganisation 

Rechnung erstellen Angewandte Informatik 
 

…eine Einnahmen-
Ausgaben-Rechnung führen 
und den Erfolg ermitteln. 

Einnahmen-Ausgaben-
Rechnung 

Einnahmen und Ausga-
ben auf Grundlage von 
Belegen aufzeichnen und 
den Erfolg ermitteln 

 

…die Grundlagen und Vo-
raussetzungen der Doppel-
ten Buchführung erklären 
und anwenden. 

Buchführungspflicht 
Buchführungsgrenzen 
Grundsätze der Dop-
pelten Buchführung 
Kontenplan  
Inventur und Bewer-
tung 
Bilanz 

Buchführungspflichten 
erläutern und Folgerun-
gen ableiten 
Grundsätze der Doppel-
ten Buchführung erklären 
Inventur und Bewertung 
durchführen 
Bilanz erstellen 

 

…anfallende Geschäftsfälle 
anhand von Belegen verbu-
chen. 

Belegarten 
Belegorganisation 
Kontierung und Ver-
buchung von Ge-
schäftsfällen 

Belege für die Verbu-
chung vorbereiten 
Geschäftsfälle verbuchen 

 

…Abschlussarbeiten durch-
führen. 

Abschlussvorbereitun-
gen und Jahresab-
schluss 

Abschlussvorbereitungen 
und Abschlussarbeiten 
durchführen (Bilanz, Ge-
winn- und Verlustrech-
nung) durchführen 

 

…die Buchführungs-
ergebnisse interpretieren 
und vergleichen. 

Jahresabschlusskenn-
zahlen  
Kennzahlenanalyse 

Bilanz, GuV-Rechnung 
auswerten und Ver-
gleichsbetriebe heran-
ziehen 

 

…die Fachbegriffe der Leis-
tungs- und Kostenrechnung 

Abgrenzung Erträ-
ge/Aufwände zu Leis-

Fachbegriffe der Kosten- 
und Leistungsrechnung 
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erklären. tungen/Kosten erklären, Beispiele nen-
nen und zuordnen 

…die Bedeutung verschiede-
ner Kosten und deren Ein-
fluss auf das Betriebsergeb-
nis begründen. 

Kostenarten 
Kostenverhalten 
Fixkostendegression 

Einfluss verschiedener 
Kosten auf das Betriebs-
ergebnis beschreiben 

 

…mit gegebenen Daten eine 
Teil- und Vollkostenrech-
nung durchführen. 

Vollkosten  
Teilkostenrechnung -  
Deckungsbeitrags-
rechnung 

Praktische Berechnungen 
anstellen 

Pflanzenbau 
Tierhaltung und Tier-
gesundheit 

…Ergebnisse der Kosten-
rechnung analysieren und 
unternehmerische Entschei-
dungen ableiten. 

Preiskalkulation 
Kostenoptimierung 

Preisuntergrenze ermit-
teln 
Kosteneinsparungs-
potentiale erkennen 
unternehmerische Ent-
scheidungen vorbereiten 
und begründen 

Direktvermarktung und 
Agrartourismus 

…die Grundlagen der Finan-
zierungsrechnung anwenden 

Zinsen- und Zinseszins-
rechnung,  
Tilgungspläne 

Berechnung anhand ak-
tueller Beispiele durch-
führen 

Mathematik 

…die Arten der Unter-
nehmensfinanzierung auf-
zählen und erklären. 

Kurzfristige und lang-
fristige Finanzierung-
formen 
Finanzierungzweck 

Arten der Finanzierung 
erläutern 
Unterschiede, Vor- und 
Nachteile erläutern 

 

…Kreditangebote beurteilen 
und vergleichen. 

Kreditformen 
Tilgungsformen 

Anhand praktischer Bei-
spiele Unterschiede her-
ausarbeiten und verglei-
chen 
Tilgungspläne erstellen 

 

…die Kosten und Leistungen 
einer Investition ermitteln 
und daraus die Wirtschaft-
lichkeit sowie Finanzierbar-
keit errechnen. 

Wirtschaftlichkeits-
rechnung 
 

Wirtschaftlichkeit und 
Finanzierbarkeit von In-
vestitionen berechnen 
und betriebliche Ent-
scheidungen ableiten 

Pflanzenbau 
Tierhaltung und Tier-
gesundheit 

…einen Investitionsplan und 
einen Finanzierungsplan 
erstellen und daraus be-
triebliche und private 
Schlüsse ziehen. 

Investitionsplan 
Finanzierungsplan 

Investitions- und Finan-
zierungsplan erstellen, 
analysieren und bewer-
ten 

Pflanzenbau 
Tierhaltung und Tier-
gesundheit Persönlich-
keitsbildung 

…ich kann verschiedene 
Anlageformen beschreiben. 

Spar- und Anlagefor-
men 

Spar- und Anlageformen 
beschreiben  
Vorteile und Risiken nen-
nen 

 

…den Zahlungsverkehr 
durchführen. 

Formen des Zahlungs-
verkehrs 

Vor- und Nachteile der 
Zahlungsformen kennen 
Überweisungen durch-
führen 

 

…die Begriffe der Geldwirt-
schaft und Zusammenhänge 
erklären sowie Auswirkun-
gen auf den eigenen Betrieb 
ableiten. 

Geld 
Geldwert 
Inflation 
Deflation 

Zusammenhänge mit 
aktuellen Entwicklungen 
herstellen 

 

…ich kann die Faktoren des 
Marktgeschehens nennen. 

Markt  
Marktformen 
 

Marktformen zuordnen 
Marktteilnehmer und 
deren Einfluss darstellen 
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…die Säulen der Marktor-
dung beschreiben. 

Marktordung - GAP Aktuelle Rahmenbe-
dingungen der öster-
reichischen Landwirt-
schaft beschreiben 

 

…die wesentlichen Steuern 
und Abgaben erklären und 
die notwendigen Formulare 
ausfüllen. 

Betriebs- und volks-
wirtschaftliche rele-
vante Privat- und Be-
triebssteuern 

Steuer zuordnen 
Steuerpflicht definieren 
Steuerbetrag ermitteln 
Steuererklärung ausfül-
len 

Mathematik 

…die Auswirkungen unter-
schiedlicher Gewinnermitt-
lungsarten und  Besteue-
rungs-möglichkeiten für 
einen Betrieb beurteilen. 

Gewinnermittlungsar-
ten 
(Voll-, Teilpauschalie-
rung, Einnahmen-
Ausgaben-Rechnung, 
Doppelte Buchfüh-
rung) 
Besteuerung (Pau-
schalierung, Option) 

Berechnung des Gewinns 
und den daraus resultie-
renden Steuern, Beurtei-
lung der geeigneten Ge-
winnermittlungsart sowie 
der Besteuerungs-
möglichkeit 

Mathematik 

…wesentliche Versicherun-
gen erklären und Versiche-
rungs-meldungen durchfüh-
ren. 

Pflicht- und freiwillige 
Versicherungen 

Relevante Versicherun-
gen kennen 
Versicherungsmeldungen 
ausfüllen 

 

…unterschiedliche Rechts-
formen von Unternehmen 
und deren Vor- und Nachtei-
le erklären. 

Rechtsformen von 
Unternehmen 

Rechtliche Organisations-
formen aufzählen und 
beschreiben 

 

…die gewerberechtliche 
Abgrenzung der Landwirt-
schaft erklären. 

Landwirtschaft und 
Gewerbe, Nebentätig-
keiten 

Abgrenzung zwischen 
landwirtschaftlicher Tä-
tigkeit und Gewerbe vor-
nehmen 

 

 
 
Reitalternativen  
(Horsemanship, Therapeutisches Reiten, Wanderreiten, Westernreiten) 

Bildungs- und Lehraufgabe Lehrstoff Didaktische Hinweise Anmerkungen/ 
Querverbindungen 

Die Schülerin oder der Schüler kann… 

Horsemanship    

…ein Pferd an der Hand für 
eine Zuchtveranstaltung 
vorstellen 

Vorführdreieck, Prä-
sentation, Körperspra-
che, Wirkung 

Im Schritt und Trab ein 
Pferd vor den Zuchtrich-
tern präsentieren 

Pferdehaltung und Pfer-
dezucht 

…Maßnahmen für Sicherheit 
und Unfallschutz anwenden 

Grundlagen der Un-
fallverhütung beim 
Umgang mit Pferden 
Persönliche Schutz-
ausrüstung 

Nachweisliche Gefahren-
unterweisung durchfüh-
ren 

Pferdehaltung und Pfer-
dezucht 
Tierhaltung und Tier-
gesundheit 
Reiten und Reitlehre 

…die Fachbegriffe von NHT, 
Parelli und Tellington erklä-
ren 

Hilfsmittel, Ausrüs-
tung, Techniken, usw. 

 Pferdehaltung und Pfer-
dezucht 
Reiten und Reitlehre 

…ein Pferd am Boden mit 
Knotenhalfter arbeiten 

Ausrüstung, Sicher-
heit, Zweck, usw. 

Führen, halten, weichen, 
rückwärts treten usw. 

Reiten und Reitlehrer 

…unterschiedliche Longier-
techniken anwenden 

Longiertechniken, 
entsprechende Aus-
rüstung 

Pferde mit unterschiedli-
chen Ausrüstungen und 
Techniken longieren 

Gespannfahren und 
Fahrlehre 
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…mit einem Pferd unter-
schiedlichen Temperaments 
Gehorsam und Gelassenheit 
trainieren 

Bodenstangen, Pla-
nen, Knotenhalfter 
und verschiedene 
Übungen ( 

Planentraining, Gelas-
senheitstraining usw. 

Pferdehaltung und Pfer-
dezucht 

…Grundkenntnisse der Trai-
ningslehre wiedergeben 

Trainingsplangestal-
tung 

Einfache Trainingspläne 
gestalten 

Reiten und Reitlehrer 

…ein Pferd für den Transport 
herrichten und verladen 

Ausrüstung, Sicher-
heit, Methoden 

Problemloses ein- und 
ausladen eines – bzw. 
zweier Pferde in den 
Anhänger 

Reiten und Reitlehre 

 
 

Bildungs- und Lehraufgabe Lehrstoff Didaktische Hinweise Anmerkungen/ 
Querverbindungen 

Die Schülerin oder der Schüler kann… 

Therapeutisches Reiten    

…die Unterschiede zwischen 
integrativem Reiten, Heilpä-
dagogischem Reiten und 
Hippotherapie erklären und 
verstehen 

Reitausrüstung  
Ausbildung 
Pferdezubehör 
Geistige und/oder 
körperliche Beein-
trächtigung 
 

 Reiten und Reitlehre 

…Maßnahmen für Sicherheit 
und Unfallschutz anwenden 

Grundlagen der Un-
fallverhütung beim 
Umgang mit Pferden  
Persönliche Schutz-
ausrüstung 
 

Nachweisliche Gefahren-
unterweisung durchfüh-
ren 

Reiten und Reitlehre 
Pferdehaltung und Pfer-
dezucht 
Tierhaltung und Tier-
gesundheit 

…die Fachbegriffe des The-
rapeutischen Reitens erklä-
ren 

Hilfsmittel, Ausrüs-
tung, Techniken, Ein-
schränkungen usw. 
 

 Pferdehaltung und Pfer-
dezucht 
Reiten und Reitlehre 

…mit einem Pferd am Lang-
zügel arbeiten 

Ausrüstung, Sicher-
heit, Zweck 

 Reiten und Reitlehre 

…unterschiedliche Longier-
techniken anwenden 

Longiertechniken 
Entsprechende Aus-
rüstung 
 

Pferde mit unterschiedli-
chen Ausrüstungen und 
Techniken longieren 

Reiten und Reitlehre 

…ein Pferd hinsichtlich sei-
ner Eignung als Therapie-
pferd beurteilen 

Interieur und Exterieur 
eines Pferdes, spezifi-
sche Eignung 
 

Ballspiele mit Pferd, Ge-
lassenheitstraining 

Pferdehaltung und Pfer-
dezucht 

…den Aufbau und die Ziele 
des OKTR erklären und weiß 
über die Organisation von 
Veranstaltungen in Öster-
reich und im Ausland Be-
scheid 

OKTR 
Richtlinien und Rege-
lungen 

  

…Grundkenntnisse der Trai-
ningslehre wiedergeben 

Trainingsplangestal-
tung 

Einfache Trainingspläne 
gestalten 

Reiten und Reitlehre 

…bei einer integrativen Reit-
stunde assistieren  

Langzügel, Spiele mit 
unterschiedlichen 
Materialien, Sicherung 

Kreative Ideen für die 
Reitstunde haben 

Reiten und Reitlehre 
Persönlichkeitsbildung 
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Bildungs- und Lehraufgabe Lehrstoff Didaktische Hinweise Anmerkungen/ 
Querverbindungen 

Die Schülerin oder der Schüler kann… 

Wanderreiten 

…sich und ihr oder sein 
Pferd spartengerecht aus-
rüsten 

Reitausrüstung 
Zaumzeugarten 
Sättel 
Pferdezubehör 

Das Pferd und die Reite-
rin oder den Reiter für 
das Reiten vorbereiten 

Reittheorie 

…Maßnahmen für Sicherheit 
und Unfallschutz anwenden 

Grundlagen der Un-
fallverhütung beim 
Umgang mit Pferden 
Persönliche Schutzaus-
rüstung 

Nachweisliche Gefahren-
unterweisung durchfüh-
ren 

Reiten und Reitlehre 
Pferdehaltung und Pfer-
dezucht 
Tierhaltung und Tier-
gesundheit 

…die Fachbegriffe des Wan-
derreitens erklären 

Zweck, Ausrüstung, 
Arten, Hilfengebung, 
Handzeichen 

 Pferdehaltung und Pfer-
dezucht 
Gespannfahren und 
Fahrlehre 
 

…die Grundlagen des Wan-
derreitens und der  Ausbil-
dungsskala verstehen und 
erklären 

Ausbildungsskala der 
deutschen reiterlichen 
Vereinigung 

  

…ein Pferd  in englischen 
oder western Reitweise und 
Ausrüstung  reiten 

Reitausrüstung, Hilfe-
gebung, Übungen 

 Reiten und Reitlehre 
 

…Beschlag und Konditions-
zustand des Pferdes über-
prüfen 

Hufpflege und Be-
schlag, Entsprechende 
Ausrüstung, PAT Wer-
te ermitteln 

Hufbeschlag beurteilen, 
PAT Werte messen und 
Konditionszustand beur-
teilen 

 
Reiten und Reitlehre, 
Band 5, FN Wanderreit-
broschüre ÖPS 
 

…ein Pferd über  eine Ge-
ländestrecke mit Naturhin-
dernissen reiten (Schwierig-
keitsgrad Klasse A leicht) 

Richtlinien des Wan-
derreiterns 
(FENA) 
Reitberechtigung 
Naturschutz 

Pferde mit unterschiedli-
chen Ausrüstungen im 
Gelände  reiten 

Reiten und Reitlehre 
 

…den Aufbau der Pferde-
sportorganisationen erklä-
ren und weiß über die Orga-
nisation von Pferdesport-
veranstaltungen in Öster-
reich bescheid 

Österreichischer Pfer-
desportverband 
Richtlinien und Rege-
lungen 

  

…Grundkenntnisse der Trai-
ningslehre wiedergeben 

Trainingsplangestal-
tung 

Einfache Trainingspläne 
gestalten 

 

…einen Wanderritt planen 
und vorbereiten, Checkliste 
für Vorbereitung erstellen 

Richtlinien von gesetz-
lichen Grundlagen 
StVO 60, FG 75, Reit-
ordnungen 

 Reiten und Reitlehre, 
Richtlinien 
 

…sich im Gelände orientie-
ren, Kartenlesen und weiß 
über Gebrauch der Bussole, 
GPS  Bescheid  
 

Richtlinien Geländerei-
ten und Topografie, 
GPS 

 Reiten und Reitlehre 
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…erste Hilfe bei Reitunfällen 
leisten 

Richtlinien für Erste 
Hilfe  

Erste Hilfe für Reiter und 
Pferd leisten 

Reiten und Reitlehre, 
Erste Hilfe Kurs 

Bildungs- und Lehraufgabe Lehrstoff Didaktische Hinweise Anmerkungen/ 
Querverbindungen 

Die Schülerin oder der Schüler kann… 

Westernreiten 

…sich und ihr oder sein 
Pferd spartengerecht aus-
rüsten 

Reitausrüstung 
Zaumzeugarten 
Sättel 
Pferdezubehör 

Das Pferd und die Reite-
rin oder den Reiter für 
das Reiten vorbereiten 

Reittheorie 

…Maßnahmen für Sicher-
heit und Unfallschutz an-
wenden 

Grundlagen der Unfall-
verhütung beim Um-
gang mit Pferden 
Persönliche Schutzaus-
rüstung 

Nachweisliche Gefahren-
unterweisung durchfüh-
ren 

Reiten und Reitlehre 
Pferdehaltung und Pfer-
dezucht 
Tierhaltung und Tier-
gesundheit 

…die Fachbegriffe des Wes-
ternreitens erklären 

Zweck, Ausrüstung, 
Arten, Hilfengebung, 
Übungen, Lektionen. 

 Pferdehaltung und Pfer-
dezucht 
Gespannfahren und 
Fahrlehre 

…die Grundlagen des Wes-
ternreitens und der  Ausbil-
dungsskala verstehen und 
erklären 

Ausbildungsskala der 
deutschen reiterlichen 
Vereinigung 

  

…ein Pferd ein- oder beid-
händig je nach Ausrüstung  
reiten 

Reitausrüstung, Hilfe-
gebung, Übungen 

 Reiten und Reitlehre 
 

…unterschiedliche Longier-
techniken anwenden 

Longiertechniken 
Entsprechende Ausrüs-
tung 

Pferde mit unterschiedli-
chen Ausrüstungen und 
Techniken longieren 

 
 

…ein Pferd im Trail reiten, 
Tor öffnen, L- rückwärts, 
Schritt- und Trabstangen 
reiten, Trabslalom durch 
Kegel (4 Kegel), 1 Sidepass 
Hindernis reiten 

Richtlinien des Wes-
ternreiterns 
(FENA) 
Reitberechtigung 
Naturschutz 

 Reiten und Reitlehre 
 

…den Aufbau der Pferde-
sportorganisationen erklä-
ren und weiß über die Or-
ganisation von Pferdesport-
veranstaltungen in Öster-
reich bescheid 

Österreichischer Pfer-
desportverband 
Richtlinien und Rege-
lungen 

  

…Grundkenntnisse der 
Trainingslehre wiedergeben 

Trainingsplangestaltung Einfache Trainingspläne 
gestalten 

 

…ein Pferd in Western Plea-
sure kontrolliert vorstellen 

Richtlinien für WRC 
Prüfung 

 Reiten und Reitlehre 
 

…ein Pferd in Reining L rei-
ten 

Richtlinien für WRC 
Prüfung 

 Reiten und Reitlehre 
 

 
 
Gespannfahren und Fahrlehre 

Bildungs- und Lehraufgabe Lehrstoff Didaktische Hinweise Anmerkungen/ 
Querverbindungen 

Die Schülerin oder der Schüler kann… 
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…sich und das Pferd spar-
tengerecht ausrüsten 

Dressur, Kegelfahren 
und Marathon 
Ausrüstung der Fahre-
rin oder des Fahrers 
Geschirrteile und Wa-
genarten 

Sich als Gespannfahrerin 
oder Gespannfahrer un-
ter Berücksichtigung der 
rechtlichen Grundlagen 
im Straßenverkehr und 
Gelände bewegen 

Reiten und Reitlehre 
 

…die Fachbegriffe des Fah-
rens verstehen und erklären 

Leinengriffe 
Hufschlagfiguren 
Wendungen 
Gangarten 

 Reiten und Reitlehre 
 

…die Grundsätze des 
Achenbach-Systems an-
wenden 

Wagenkunde 
Stillkunde 

  

…die Punkte der Ausbil-
dungsskale nennen 

Longiertechniken 
(Doppellonge) 

 Reiten und Reitlehre 
 

…ein Gespann auf Niveau A 
vorstellen 

   

…über die Organisation des 
Pferdesports und über das 
Turniergeschehen Bescheid 
geben 

Richtlinien und Regeln 
Parcoursgestaltung 
Kegelfahren 

 Reiten und Reitlehre 
ÖTÖ Fahren 
 

…Jungtiere unter Anleitung 
für den Fahrbereich ausbil-
den 

Anlongieren 
Schleppen 
Ausbildung vor dem 
Wagen 

  

…einen Zweispänner sicher 
im Straßenverkehr lenken 

Fahrprüfung, StVO Am Lehrbetrieb durch-
führen 

 

 
 
Holz- und Metalltechnik 

Bildungs- und Lehraufgabe Lehrstoff Didaktische Hinweise Anmerkungen 

Die Schülerin oder der Schüler kann… 

Holz    

…den eigenen Arbeitsplatz 
fachgerecht, unfallsicher 
und ergonomisch gestalten 

Grundkenntnisse über 
fachgerechte Vorberei-
tung des Arbeitsplatzes 
Arbeitskleidung Werk-
stättenordnung 

Arbeitsplatz sauber und 
übersichtlich gestalten 

Landtechnik und Bau-
kunde 

…Betriebsmittel fachge-
recht lagern, verwenden 
und nach Notwendigkeit 
entsorgen 

Oberflächenwerkstoffe, 
Umweltschutz 

  

…mit Maßeinheiten arbei-
ten und diese Kenntnisse 
bei den eigenen Werkstü-
cken anwenden 

Maßeinheiten (mm, 
cm, usw);  
Normen 
SI-Einheiten 

 Mathematik und Rech-
nungswesen  

…Maßnahmen für Sicher-
heit und Unfallschutz an-
wenden und andere Schüle-
rinnen und Schüler darin 
unterweisen 

Sicherheitseinrichtun-
gen persönliche 
Schutzausrüstung (PSA) 
Werkstättenordnung 

 AUVA-Richtlinien 

…die Eigenschaften des 
Holzes verstehen und defi-
nieren 

Faserrichtung (längs, 
quer,..) Verhalten des 
Holzes (Schwundver-

Die Eigenschaften des 
Holzes in seiner Dimensi-
on begreifen und bear-

Landtechnik und Bau-
kunde 
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halten,..) beiten 

…Werkzeuge fachgerecht 
und sicher handhaben und 
instand setzen 

Bankwerkzeuge Mit Bankwerkzeugen 
arbeiten und diese schär-
fen 

 

…Handmaschinen unfallsi-
cher einsetzen 

Stichsäge 
Bohrmaschine 
Akkuschrauber 

Richtiges Einspannen von 
Werkzeugen (Stichsäge-
blätter, Oberfräser, usw.) 
Bezug auf PSA herstellen 

 

…den mikroskopischen und 
makroskopischen Aufbau 
des Holzes erklären und 
einen Bezug zur Bearbei-
tung des Holzes herstellen 

Innerer und äußerer 
Aufbau des Holzes 
Chemische Bestandtei-
le 
Technische und natürli-
che Eigenschaften des 
Holzes, Holzkrankhei-
ten, Holzschädlinge und 
Besonderheiten des 
Holzes 

Bei der Bearbeitung des 
Holzes die Inhalte festle-
gen und anwenden 

Pflanzenbau Waldwirt-
schaft  
Landtechnik und Bau-
kunde 

…heimische Holzarten er-
kennen und bestimmen  

 Holzart dem jeweiligen 
Baum zuordnen und Ei-
genschaften definieren 

Waldwirtschaft  

…ein komplexes Werkstück 
anfertigen 

Fachgerechte Verbin-
dungen; Verschiedene 
Holzwerkstoffe und 
Beschläge 

Gelerntes Vorwissen 
anwenden und selbsttä-
tig und eigenverantwort-
lich arbeiten 

Förderung der sozialen 
Kompetenzen  

…das selbst hergestellte 
Werkstück mit einer fach-
gerechten Oberfläche ver-
sehen 

 Einen richtigen Holz-
schliff durchführen, bei-
zen, ölen, wachsen, 
chemischer Holzschutz 

 

Metall    

…mit Maßeinheiten arbei-
ten und diese Kenntnisse 
bei den eigenen Werkstü-
cken anwenden 

Maßeinheiten 
(mm/inch) Toleranzen 
Normen 
SI-Einheiten 

Mit Toleranzen normge-
recht arbeiten 

Mathematik  
Landtechnik und Bau-
kunde 

…die Maße einer Konstruk-
tionszeichnung auf ein 
Werkstück übertragen 

Messgeräte   

…mit einfachen Werkzeu-
gen arbeiten 

   

…Maßnahmen für Sicher-
heit und Unfallschutz an-
wenden und andere Schüle-
rinnen und Schüler darin 
unterweisen 

Sicherheitseinrichtun-
gen persönliche 
Schutzausrüstung (PSA) 
Werkstättenordnung 

 AUVA-Richtlinien 

…Betriebsmittel und Werk-
stoffe fachgerecht lagern, 
verwenden und nach Not-
wendigkeit entsorgen 

Abfallwirtschaftsgesetz 
Umweltschutz Be-
triebsmittel (Öle usw.) 

  

…den eigenen Arbeitsplatz 
ergonomisch einrichten und 
sauber halten 

Ergonomie 
Pflege, Reinigung, Ser-
vice 

Richtiges Heben und 
Tragen erlernen 

SVA der Bauern 

…Arbeiten ressourcenscho-
nend durchführen 

Sparsamer Wasser-, 
Energie- und Betriebs-
mitteleinsatz 
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…ein Werkstück skizzieren… Handskizzenerstellung Proportionsgerechte 
Skizzen erstellen 

 

…mit verschiedenen Hand-
werkzeugen arbeiten 

Handwerkzeug 
Richtige Arbeitshaltung 

  

…einfache Instandsetzungs-
arbeiten von Werkzeugen 
durchführen 

Betriebsanleitung; per-
sönliche Schutzausrüs-
tung 

Schleifen, Anstielen, Öl-
wechsel, Abschmieren; 
Bezug zur eigenen Hof-
werkstätte oder zum 
Lehrbetrieb (Ausstat-
tung, Sicherheit,..) her-
stellen 

Landtechnik und Bau-
kunde 

…Metallbearbeitungsmasch
inen- und Geräte bedienen 

Hand- und Ständer-
bohrmaschinen Ak-
kuschrauber 
Winkelschleifer 
Kreissäge 

Richtiges Arbeiten Auf-
spannen der Schleifmittel 
Bezug zu Sicherheit und 
PSA herstellen Bezug zur 
eigenen Hofwerkstätte 
herstellen 

Landtechnik und Bau-
kunde 

…die Herstellung und Ei-
genschaften verschiedener 
Werkstoffe erklären 

Eisen- und Nichteisen-
metalle 
Kunststoffe und die 
dazugehörigen Normen 

Bezug zur Stahlerzeu-
gung herstellen Herstel-
lungsprozesse beschrei-
ben 

Landtechnik und Bau-
kunde 

…die Oberflächenbehand-
lung verschiedener Werk-
stoffe anwenden oder 
durchführen 

Verschiedene Arbeiten 
zur Oberflächenbe-
handlung; Korrosions-
schutz 

Schleifen, Streichen, 
Verzinken und die dazu-
gehörige Vorbereitung 

 

…Schweißarbeiten durch-
führen 

Fortführung der im 
Schweißkurs erlernten 
Grundausbildung 

Schweißarbeiten an 
Werkstücken durchfüh-
ren 

 

…lösbare von nicht lösbaren 
Verbindungen unterschei-
den 

Schrauben, Federns, 
Keile, -stifte, Nieten, 
Löt- und Schweißver-
bindungen 

Unterschiedliche Verbin-
dungen auf die Konstruk-
tion abstimmen (Krite-
rien der Zerlegbarkeit bei 
Servicearbeiten, Bedie-
nerfreundlichkeit, usw.) 

Landtechnik und Bau-
kunde 

…einfache Maschinenteile 
montieren und demontie-
ren 

Abziehwerke, Passun-
gen Lager 

Mit Bedienungsanleitun-
gen arbeiten, Beschaf-
fung von Informationen 

Landtechnik und Bau-
kunde 

…einfache hydraulische 
Schaltkreise herstellen 

Öle, Druck, Pumpen, 
Steuergeräte, Sicher-
heitsdatenblätter 
Umweltschutz 

Schaltpläne verstehen 
und am eigenen Werk-
stück anwenden 
Sicherheitsvorkehrungen 
treffen und Umwelt-
schutzmaßnahmen ein-
halten 

Landtechnik und Bau-
kunde 

…spanabhebende Metall-
bearbeitungsmaschinen 
bedienen 

Funktion, Aufbau und 
Bedienung von Winkel-
schleifer, Ständer-
bohrmaschine, Kreissä-
ge 

Arbeiten mit steigendem 
Schwierigkeitsgrad unter 
Beachtung der Sicher-
heitsvorschriften (PSA) 
durchführen 

Landtechnik und Bau-
kunde 

…ein komplexes Werkstück 
anfertigen 

Werkstoffe; Normen; 
Festigkeiten; Arbeits-
techniken; Oberflä-
chenbehandlung; Si-
cherheitsmaßnahmen; 
Evaluierung; CE-

Werkstoffe nach einer 
Konstruktionszeichnung 
sparsam verarbeiten; 
Richtige Verbindungs-
techniken wählen; Bau-
teile montieren; Oberflä-

Soziale Kompetenzen 
fördern 
Individualisierung 
Teamarbeit 
Hilfestellung 
Verantwortung über-
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Kennzeichnung chen behandeln; Be-
triebsanleitung erstellen 

nehmen 

 
VI. Stundentafel 
Gegenstandsgruppen / Pflichtge-
genstände   1.Jg. 2. Jg. BLL 

          

1. Religion 
 

2 2 2 

2. Allgemeinbildung 2.1. Deutsch und Kommunikation 2 2 2 

  2.2. Englisch 2 2 2 

  2.3. Mathematik 2 1 1 

  2.4. Persönlichkeitsbildung 1 0 0 

  2.5. Politische Bildung und Rechtskunde 0 1 2 

  2.6. Ökologie und Umweltkunde 0 1 1 

  2.7. Bewegung und Sport 2 0 0 

3. Landwirtschaft 3.1. Pflanzenbau* 3 3 3 

  3.2. Tierhaltung und Tiergesundheit* 2 1 1 

  3.3. Direktvermarktung und Agrartourismus* 2 2 4 

  3.4. Landtechnik und Baukunde* 2 2 1 

4. Pferdewirtschaft 4.1. Pferdehaltung und Pferdezucht* 3 3 2 

  4.2. Reiten und Reitlehre* 5 7 6 

5. Unternehmensführung 5.1. Angewandte Informatik 2 0 0 

  5.2. Unternehmensführung und Rechnungswesen 3 4 5* 

6. Wahlpflichtgegenstände 6.1. Reitalternativen (Western, Therapie,  Wandern)*       

  6.2. Gespannfahren und Fahrlehre* 4 6 5 

  6.3. Holz- und Metalltechnik*       

  6.4. Green Care*       

  SUMME: 37 37 37 

7. Freigegenstände Jagd und Fischerei 1 1 1 

  Lebende Fremdsprache 1 1 1 

Wahlpflichtmodule Gesamtstunden 0 148 148 

          

davon praktischer Unterricht   12 12 12 

Anmerkung: 
Die mit dem Symbol * gekennzeichneten Gegenstände werden auch als praktischer Unterricht geführt. 
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